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Die Bedeutung

Morgen Kabinettssitzung in London .

as . Berlin , 12 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
tcilung . ) In den Betrachtungen der englischen und fran¬
zösischen Presse über die Spanienfrage tritt jetzt ein neuer Ge¬
sichtspunkt stark hervor , nämlich die st r a t e g i s ch e Bedeu¬
tung des Mittelmeeres , resp . die strategische Bedeutung Spa¬
niens . Wiederum spielt bei diesen Betrachtungen eine

'
Insel¬

gruppe der Balearen eine sehr wesentliche Rolle , eine
Inselgruppe , für die sich Frankreich von jeher stark interessiert
hat , da diese Inseln , je nachdem in welchem Besitz sie sind ,
einen Stützpunkt von großer Bedeutung für die Schiffahrts¬
verbindung von Nordafrika nach Marseille ( Transport far¬
biger Truppen von Afrika in das Mutterland ) oder aber auch
einen Eefahrenpunkt für diese Slld -Rord -Verbindung bilden
können . Es scheint nun , als ob gewisse französische Preise die
Zeit für gekommen erachten , auf den Balearen festen Fug zu
fassen . Die größere der Balearen -Inseln , Mallorca , ist be¬
kanntlich in nationalspanischem Besitz , während die kleinere
Insel Minorka sich im Besitz der Roten befindet . Run wird
in Paris und auf Pariser Einwirkung auch in englischen Links¬
kreisen , so im „ New Chronicle

"
, die Idee propagiert , die Insel

M i n o r k a durch französische oder französisch - eng¬
lische Marinestreitkräfte zu besetzen , um angeb¬
lich auf das gleiche Ziel gerichteten Absichten Mussolinis zu¬
vorzukommen . „ Evening New "

weiß dazu noch zu berichten ,
daß Minorka als Flottenstützpunkt viel wichtiger ist als Mal¬
lorca , daß während der abessinischen Krise mehrere britische
Vaufirmen dort im Auftrag der spanischen Regierung bedeu¬
tende Festungswerke errichteten . Ganz offensichtlich arbeitet

Paris , um London für einen solchen Plan zu gewinnen , mit
dem Argument , daß man bei einer Besetzung Minorkas auf
die Öffnung der Pyrenäengrenze verzichten könne , daß also auf
diese Weise die Nichteinmischung , an der England festzuhalten
trachtet , am Leben erhalten bleiben könnte . Diese Pläne
haben mit dem Freiwilligen -Probkcm , das - bisher von London
und Paris in den Vordergrund geschoben wurde , wie klar er¬

sichtlich ist , nicht das mindeste zu tun . Sie kennzeichnen sich
vielmehr eindeutig als Bemühungen Frankreichs , seinen See¬

weg nach Nordafrika und damit die Truppentransporte aus
dem afrikanischen Menschenreservoir nach Frankreich zu sichern ,
und sich eine neue Position im Mittelmeer zu schaffen . Wenn
man in Paris von angeblichen Absichten Musiolinis auf
Minorka spricht , so ist das ein plumper Schwindel . Man

weiß in Paris natürlich auch , daß Mussolini wiederholt
erklärt hat , Italien werde sich keinerlei spanisches Gebiet an¬

eignen , sondern erkenne die Unverletzbarkeit
Spaniens an . Vielleicht lanciert man in Paris den

der Balearen .

Minorka -Plan aber auch in der Erwartung , daß man , wenn
die Engländer solche wilden Ideen ablehnen , dann als Ent¬

gelt wenigstens die Öffnung der Pyrenäengrenze
durchdrücken kann . Jedenfalls

'
aber sind solche Besetzungs -

pläne und solche Erörterungen nicht geeignet , die Lage zu ent¬
spannen . So hat die römische offiziöse „ Jnformazione diplo -
matica "

völlig recht , wenn sie feststellt , daß die Haltung eines

großen Teils der Presie der „ großen Demokratien " dem

Frieden äußerst schädlich sei und die Lage verschlim¬
mere . Sie trifft dann den Kern , wenn sie weiter feststellt , daß
die aufgeregte Debatte in Paris und London über die Frei¬
willigen in Wirklichkeit garnicht auf diese Frage ziele , sondern
daß man Gefahren konstruieren wolle , die es garnicht gebe ,
nämlich für die englischen und französischen Mittelmeerwege .
Tatsächlich liegen ja auch die Dinge so, daß Italien angesichts
der engen Zusammenarbeit der englischen und französischen

Flotte im Mittelmeer vielmehr Anlaß als London und Paris
hätte , über die Gefährdung seiner Mittelmeerwege zu klagen .
Nun , die Haltung der italienischen Presse zeigt , daß Rom sich
durch die neuesten Minorka -Pläne nicht bluffen läßt , sondern
mit ruhiger Gelassenheit die Entwicklung verfolgt . Rein

terminmäßig wird sich diese Entwicklung wohl so vollziehen ,
daß heute Eden nach London zurllckkehrt und vermutlich noch
heute den französischen Botschafter empfangen wird . Morgen
wird sich dann das englische Kabinett in seiner üblichen Mirt -

wochsitzung mit der Spanien -Frage befaßen , und danach also
am Donnerstag , wird dann das französische Kabinett Stel¬

lung nehmen .

Eine Ansprache des Reichsverwesers Horthy .

Budapest , 12 . Okt . ( Funkmeldung ) . Bei einem anläßlich
der Enthüllung des Marine - Ehrenmals zu Ehren der deut¬
schen und österreichischen Marine -Abordnungen veranstalteten
Festessen hielt Reichsverweser Horthy eine Ansprache . Nach¬
dem er vom schweren Schicksal der Angehörigen der k. - und
k.- Marine zu Ende des Weltkrieges gesprochen hatte , führte
er etwa aus :

Die deutschen Arbeiter in Rom .

Mussolini grüßt die Eöste .

Rom , 11 . Okt . Die 450 Arbeiter und Arbeiterinnen haben
sich am Montagvormittag zum Grabmal des Unbekannten Sol¬
daten sowie dem Ehrenmal der gefallenen Faschisten begeben ,
wo nach dem Abspieken der deutschen Nationalhymnen zwei
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront Lorbeerkränzc , mit dem

Hakenkreuz geschmückt , niederlegten . Wie bei ihrem Marsch
durch die Straßen der italienischen Hauptstadt , so wurden sie
auch aus der Piazza Venezia und vor dem Capitol von der
römischen Bevölkerung auf das h e r z l i ch st e begrüßt .

Eine besondere Auszeichnung und freudige Überraschung
wurde den deutschen Gästen vor dem Palazzo Venezia zuteil ,
wo der Duce , der während ihres Vorbeimarsches auf
dem Balkon erschienen war , ihren begeisterten Heil -

rufen dadurch dankte , daß er sich ein z w e i t e s Mal auf dem
Balkon zeigte .

Haiti Mitglied des Völkerbundes ist , die Vereinigten Staaten

dagegen nicht , sowie kleine europäische Staaten , dagegen das

Deutsche Reich und praktisch genommen Italien nicht . Doch
die Stunde der Mißerfolge ist die geeignetste , um daraus Lehren
und praktische Schlüße für die Zukunft zu ziehen .

Nachdem eine große Illusion zusammengestürzt ist , muß
mit logischem Verstand eine glücklichere Losung gefunden
werden .

Ich bin überzeugt , daß Deutschland und Italien die große
Sorge um Europa zusammengeführt hat , und hoffe mit Zu¬
versicht , daß die Zusammenkunft in Berlin einen
Wendepunkt der europäischen Geschichte
bedeuten wird .

Der Bolschewismus hat durch Vernichtung der Kultur die
Welt nicht erlöst , und konnte den ewig ringenden , kämpfen¬
den und arbeitenden Menschen , der für sich und seine Familie
erwerben will , nicht besiegen . Ich glaube und hoffe , daß sich
mit der Zeit alle Völker , die guten Willens sind , denen das
Schicksal der Menschheit und der europäischen Kultur am
Herzen liegt , zusammenfinden werden "

,

Achse und Block .

Europas Zerrissenheit . — Die Reden und die Noten . —

Sowjetspeknlation .

Es ist nachgerade ein seltsam anmutender Zustand , daß die
Staatsmänner des Westens immer wieder betonen , man dürfe
Europa nicht in zwei weltanschaulich getrennte Teile zerfallen
lassen , daß aber ihre Presseösfentlichkeit das ganze Problem
in einer Weise behandelt , die das Verlangen der westlichen
Staatsführer als frommen Wunsch erscheinen läßt . Umge¬
kehrt findet in den autoritären Staaten das westliche Ver¬

langen unbedingte Zustimmung , und auch die Presse geht mit

der Staatsführung vollkommen konform in dem Ziele , Europas
Einigkeit und Zusammenarbeit zu sichern . In der Tat ist es

ja auch höchste Zeit , haß man sich auf so etwas wie europäische
Solidarität besinnt . Europa ist heute ohnmächtig . Weltge¬
schichte wird im Fernen Osten gemacht , während Europa ein

ohnmächtiger Zuschauer ist . Und wenn man schon in euro¬

päischen Hauptstädten zu dem fernöstlichen Konflikt Stellung
nimmt , dann geschieht es stets mit dem vielsagenden Seiten¬
blick nach dem großen demokratischen Bruder jenseits des

Atlantischen Ozeans .
Gegenwärtig ist wieder einmal der psychologische

Zeitpunkt da , wo Europa sich auf sich selb st
besinnen könnte . Aber in solchen historischen Momenten

gibt es dann wieder Kräfte , die den Bestrebungen auf Her¬

stellung einer europäischen Solidarität dicke Bärendienste
leisten . Was soll man zu den englischen Konservativen sagen ,
wenn sie ausgerechnet im gegenwärtigen Augenblick das

massive Geschütz einer Entschließung gegen das deutsche
Kolonialverlangen auffahren ? Europas Einigkeit hat natür¬

lich zur Voraussetzung , daß gerechte Forderungen und berech¬
tigte Wünsche erfüllt werden . Wenn sie aber auch noch unter

Zuhilfenahme von Kränkungen und Legenden versagt werden ,
dann könnte einem bange werden um die Aussichten ,

einer

europäischen Einigung . Wenn man in Deutschland nicht um
die besonderen Nöte der Parteien in demokratischen Ländern

wüßte , und wenn man nicht den natürlichen Abstrich inner¬

politischer Spekulationen bei solcher Gelegenheit machen
würde , dann hätten wir heute ein Recht , sehr scharf und sehr
nachdrücklich zu protestieren . Immerhin ist es die bei weitem

stärkste britische Regierungspartei , die sich so unzeitgemäße
Ausbrüche leistet , und wir sind verpflichtet , das ausdrücklich
anzumerken . 2m übrigen aber ist für uns die Frage der

europäischen Arbeitsgemeinschaft eine zu ernste Angelegenheit ,
als daß wir sie wegen jener Ünverantwortlichkeiten auch nur
in der Diskussion gefährden möchten . Diese Erörterung geht

augenblicklich um die Frage , ob man zu einer Spanienaus¬
sprache in irgendeiner Form gelangt . Die französisch¬
englischen Absichten , Italien , nachdem man über die

Streifenkontrolle mit ihm zu einer leidlichen Verständigung
gelangt ist , in eine besondere Konferenz zu locken , kann als

gescheitert angesehen werden . Italien weicht keiner Erörte¬

rung aus , es will alle Fragen , die die französisch - englische
Note behandelt , mit England und Frankreich besprechen , aber
es verweist auf den zuständigen Londoner Ausschuß , und mit
besonderer Klarheit hat Italien betont , daß bei solchen Be¬
sprechungen die Hinzuziehung der Reichsregierung unerläßlich
ist . Das hätte man sich in Paris und in London von vorn¬
herein sagen können . Wenn es dem Qai d '

Orsay und der
Downing Street wirklich rein sachlich um das Spanienproblem
geht , so war der Versuch , Italien und Deutschland bei dieser
Gelegenheit zu trennen , ein recht untauglicher Versuch , und
ihre Note sowie die Reden der westlichen Staatsführer , soweit
sie jene Note kommentieren , ein reichlich untaugliches Mittel .

Wenn man freilich in die französische Presie schaut , so
stößt man immer wieder auf die abgeleierten Phrasen vom
demokratischen Block , der sich gegen die Achse
Rom — Berlin richten müsse . Diese konstruktive euro¬
päische Friedenspolitik der Achse Rom — V er -
I i n wird natürlich im Sprachgebrauch der französischen
Blätter meistens falsch als „ Politik der faschistischen Länder "

bezeichnet . Es ist eine liebgewordene Phrase , die auch außer¬
halb Frankreichs geliebt wird , Demokratie gegen Faschismus
zu stellen , und die ausschweifende Phantasie erweitert dann
den demokratischen Block auch noch über das große Wasser hin
und bezieht USA . ein , und selbst Sowjetrutzland darf nicht

„ Der Schatten des Weltkrieges liegt noch
immer über der Welt . Es war ein Unglück für unseren Erd¬
teil , daß die schwere , verantwortungsvolle Ausgabe , die im
Jahre 1919 in Paris zu lösen war , nach Ansicht aller objektiv
und gerecht denkenden Menschen schlecht gelöst wurde . Abge¬
sehen von den unglücklichen Friedensbestimmungen hätte man
meinem Gefühl nach je einen Völkerbund für
Europa , für Amerika und Asien schaffen müssen mit
einem Forum für Weltfragen für alle drei in Genf . Europa
wird zu Konferenzen der asiatischen und amerikanischen
Staaten auch nicht zugelasien . Es klingt auch paradox , daß

zufolge , richtet Ibn Saud $ur Zeit längs der
Grenze des Transjordanlandes bstarkeMilitärposten
ein , zu deren Verstärkung fortgesetzt Truppen eintreffen .
Diese Truppenansammlungen hätten in Transjordanien
einen derartigen Eindruck gemacht , daß der Kommandant der
Grenztruppen seine Befehlsstation an die Hedschasbahn in
die Nähe der Grenze vorverlegt habe . Eine Anzahl Mili¬
tärflugzeuge seien ferner von Amman nach Maan ge -
bracht worden .

Englische Gewaltpolitik in Palästina .

Ausgehverbot für Tag und Nacht auf unbestimmte Zeit .

Jerusalem , 12 . Okt . ( Funkmeldung ) . Zum ersten Male
tritt die Palästina - Regierung in ihrer an Unruhen so reichen
Geschichte mit Notstaiäsmaßnahmen hervor . Uber die ganze
Gegend des Tales Havain bei der nordgaliläischen Stadt
Säfed wurde ein Ausgehoerbot für Tag und
Nacht auf unbestimmte Zeit verfügt . Auch alle
in dieser Gegend liegenden Dörfer werden von dieser Maß¬
nahme betroffen . Man nimmt an , daß eine planmäßige Ab¬
riegelung und Durchsuchung durchgeführt werden soll im Hin¬
blick aus Gerüchte , die den erneuten Ausbruch von Unruhen
um Mitte Oktober prophezeien .

In einem in dieser Gegend liegenden Dorf wurde un¬
mittelbar vor dem Gerichtsgebäude ein arabischer
Dorfschulze von unbekannten Tätern niederge¬
schossen .

Die fünf deportierten Araberführer auf den Seychellen
interniert .

London , 11 . Okt . Wie von der Mahe -Jnsel , einem Ei¬
land der britischen Seychellen -Gruppe im Indischen Ozean , ge¬
meldet wird , sind die aus Palästina von den britischen Be¬
hörden deportierten Araberführer am Montag dort an Bord
des britischen Zerstörers „ Active "

eingetroffen . Gleich nach der
Landunawurden sie in Autos in die Berge gebracht , wo ihnen
einige Wohnhäuser zum vorläufigen Aufenthalt zugewiesen
wurden .

Bei den Deportierten handelt es sich um folgende fünf
arabische Führer : Dr . Hussein Khaldi , Bürgermeister von
Jerusalem , Fuad Saba , Sekretär des Arabischen Oberaus¬
schusses , Achmed Hilmi Pascha , Zahlmeister des Aus¬
schusses , Rashid Hay Ibrahim , Leiter der Arabischen Bank
in Haifa , und Pacoub Ghussein , Führer der arabischen
Jugendorganisation .

Truppenansammlungen an der Grenze Hedschas -
Transjordanland .

London stellt fest : Italienische Note

„ gänzlich negativ
"

.

London , 11 . Okt . Sn amtlichen englischen Kreisen wird

nunmehr bestätigt , daß der Inhalt der italienischen Note in
London als „ gänzlich negativ

"
angesehen wird . Es

wird dies damit begründet , daß Italien eine Dreimächte¬
konferenz ablehnt und stattdessen die Behandlung der Frei¬
willigenfrage durch den Nichteinmischungsausschuß vorschlägt .
Es wird weiterhin bestätigt , daß nunmehr die Berhandlungen
zwischen Paris und London über die „ weiter zu ergreifenden
Schritte

"
ausgenommen würden , über die vorerst nichts weiter

mitgeteilt werden kann .
Zu den ministeriellen Pariser Besprechungen über die

italienische Antwortnote verlautet in gut unterrichteten
Kreisen , daß Außenminister Dolbos sich am Montagabend
zu Ministerpräsident Chautemps begab , um über die
Lage , die sich aus der italienischen Note ergab , zu beraten .

6 Äusgaökn e ® efdjäftsäeit : 8U $rmorgmsbtsTUbrabenbs , mifierSonn - u . feiertags .
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Kurze Umschau .

In Liesen Tagen fand in M ü n ch e n unter Leitung des

Reichsarbeitsministeriums eine Tagung der Re ich s -

treuhänder der Arbeit statt , an der Vertreter des Stell¬

vertreter des Führers , der verschiedenen Reichsministerien
und der Deutschen Arbeitsfront teilnahmen . Zweck dieser

periodisch wiederkehrenden Tagungen ist , alle bedeutsamen

Fragen der Sozialpolitik , die insbesondere das Aufgaben¬

gebiet der Reichstreuhänder der Arbeit berühren , zu er¬

örtern und die Wahrung einer einheitlichen Linie stcherzu -

stellen .

Der Staatssekretär des Reichsministeriums für Volks¬

aufklärung und Propaganda , Walter Funk , wurde am

Montag von dem Staatsoberhaupt Ungarns , dem Reichsver -

weser
'

Admiral von Korthy , in persönlicher

Audienz empfangen . Die Audienz , die über eine

Stunde dauerte , trug einen ausgesprochen herzlichen Charak¬

ter . Zum Schluß zeichnete der Reichsverweser den Staats¬

sekretär Funk mit der Verleihung des Ungarischen Derdrenst -

kreuzes Erster Klasse aus .

Die deutsch - dänischen Regierungsaus¬

schüsse hielten vom 5 .— 11 . Oktober 1937 in Kopenhagen

Besprechungen ab über die Gestaltung des gegenseitigen
Warenverkehrs in den Monaten Oktober bis Dezember im

Rahmen der bestehenden handelsvertraglrchen
Vereinbarungen . Diese Besprechungen führten zu dem

Ergebnis , daß für die dänisch « Landwirtschaft über den vor¬

gesehenen Plan hinaus ( 70 Millionen Kronen ) zusätzliche

Ausfuhrmöglichkeiten für die genannten 3 Monate in Höhe

von rund 16 Millionen Kronen festgesetzt werden konnten .

Die Verhandlungen über ein Warenabkommen für das Jahr

1938 werden in wenigen Wochen in Berlin beginnen .

*

Wilhelmshaven stand am Montag ganz im Zeichen
der Ausreise der drei Schulschiffe der Kriegs -

Marine , „ Emden "
, „ Schlesien

" und „ Schleswig -Holstern .

Die Reise der „ Emden " geht nach Ostindien , der „ Schle¬

sien
"

nach Südamerika und die „ Schleswig - Holstern

macht eine Fahrt rund um A f r i k a .

Opfer einer kommunistischen Untat .

SA . -Obersturmbannführer Martin Rosenburg nach sieben¬

jährigem Schmerzenslager gestorben .

Magdeburg , 11 . Okt . Am Samstag , den 9 . Oktober , ver¬

schied in Magdeburg der SA .-Obersturmbannführer Martin

Rosenburg an einer Verletzung , die ihm im Jahre
1930 ein kommunistischer Untermensch beigebracht
hatte . Damals wurde Rosenburg auf dem Nachhauseweg vom

SA .- Dienst in der Magdeburger Altstadt überfallen und

niedergeschlagen . Er erhielt einige schwere Tritte gegen den

Leib , die ein schweres Magenleiden zur Folge hatten , von
dem er sich in den sieben Jahren bis heute nicht mehr erholen
konnte .

Schon im Jahre 1934 rang dieser alte Kämpfer mit dem

Tode , doch gelang es damals der ärztlichen Kunst , ihn noch
einmal soweit herzustellen , daß er wenigstens gebückt im

Zimmer umhergehen konnte . Dann kamen weitere drei

Jahre Schmerzenslager , bis er vergangenen Samstag verstarb .

Richt weniger als acht Blutübertragungen wurden in der

vergangenen Woche durchgeführt , um sein Leben zu erhalten ,
aber alle Bemühungen blieben vergebens .

Die deutsche Ostraum - Politik .

Europa und der rusiisch -sibirische Raum .

Berlin , 11 . Okt . Reichsamtsleiter Gesandter Werner
D a i tz ( Außenpolitisches Amt der Reichsleitung ) sprach am
11 . Oktober auf der Reichsschulungsburg Loboba in einem

Schulungsoortrag vor der DAF ., Abteilung Wehrmacht und

Luftfahrt , über „ Die deutsche Ostraum -Poki
'
tik "

. Der Redner

schilderte , wie das geopolitische Schicksal Europas als einer

Halbinsel des astatischen Kontinents immer wieder den Aus¬

gleich und eine angemessene Zusammenarbeit
zwischen Kontinental - Europa und dem asia¬
tischen Raum verkange . Der Redner legte dar , daß
diesem natürlichen vernünftigen Ausgleich zwischen den Völ¬
kern des rusiisch - sibirischen Raums und denen Kontinental -

Europas der Bolschewismus als der gemein¬
same Feind beider hindernd entgegentrete . Erst nach
seiner Beseitigung werde Kontinental - Europa im rusiisch -

sibirischen Raum zu einer neuen natürlichen Ergänzung und

Zusammenarbeit gelangen können .

„ Die ganze Nation mutz autarkisch
denken lernen .

"

Musiolini fordert den Verzicht auf alle nicht lebensnotwendigen
Eiufuhrgüter .

Rom , 11 . Okt . Unter dem Vorsitz Mussolinis ist am

Montag der Zentralausschuß der Korporationen zur Prüfung
des italienischen Autarkieplanes zusammengetreten .

In seiner Eröffnungsansprache erklärte der italienische
Regierungschef , daß die Phase der Vorbereitungen nunmehr
als abgeschlosien gelten könne und man zur konkreten Durch¬
führung der entsprechenden Maßnahmen schreiten müsie . Die

ganze Ration müsie „ autarkisch
" denken lernen und sich darauf

vorbereiten , auf alle nicht lebensnotwendigen
Einfuhrgüter , die durch einheimische Produkte ersetzt
werden können , zu verzichten .

Auf verschiedenen Gebieten sei , wie man mit Befriedigung
feststellen könne , bereits die Autarkie erreicht worden oder
stehe dicht bevor . Aber auch auf den anderen Gebieten müsse
sie in die Tat umgesetzt werden , um , wie der Duce abschließend
betonte , das hohe Ziel nationaler Unabhängigkeit
zu erreichen .

fehlen . Man könnte über ein so billiges Vergnügen lächeln ,
wenn die Siche nicht so ernst wäre ! Natürlich ist hier meistens
der Wunsch der Vater des Gedankens . Man möchte aus
doktrinärer Verbohrtheit und demokratischer Verranntheit eine
veränderte und erweiterte Auflage der alten Einkreisungs¬
politik propagandistisch vorbereiten . Einkreisung der
faschistischen Länder durch den demokratischen Block ! Und an
die europäische Solidarität denken solche Parteihelden natür¬
lich in solchen Momenten überhaupt nicht . Dabei zeigt jeder
Tag , daß es sich bei diesem Block um eine höchst unsub¬
stantiierte Angelegenheit handelt . Der bloc entstammt der
innerfranzösischen Politik auf die Außenpolitik übertragen ,
zeigt doch jeder aktuelle Anlaß , wie selbst die zwei augenblick¬
lich sehr intim stehenden Regierungen von Paris und London
immer wieder versuchen müssen , ihre Einheit notdürftig herzu -
stellen . Erst dem Bemühen des britischen Ministerpräsidenten
gelang es , Frankreich zur Korrektur der Ergebnisse von Nyon
zu gewinnen , und auch jetzt hat die französische Regierung von
ihrer Drohung , die Pyrenäengrenze zu öffnen , auf englisches
Drängen hin Abstand nehmen müssen .

Roch widerspenstiger ist ja der sowjetrussische
Blockgenosse , der keine Gelegenheit vorübergehen läßt ,
ein Torpedo gegen die sich anbahnende europäische Gemein¬
schaftsarbeit abzuschießen . Noch steht die Form der kommenden
Aussprache nicht fest , da unternimmt der Valencia -Ausschutz
in höherem Moskauer Auftrage schon wieder seinen Torpe¬
dierungsversuch . Seine sogenannte Londoner „ Botschaft "

hat

an das britische Auswärtige Amt eine Note gerichtet , in der
Italien ohne den Schatten eines Beweises beschuldigt wird ,
„ einen Feldzug beispielloser Rücksichtslosigkeit

"
gegen Rot¬

spanien einzuleiten . Den Italienern wird verleumderisch die

Absicht unterstellt , Gasangriffe auf spanische Städte , Luftan¬
griffe auf die Balearen und Unterseeboots -Angriffe auf die

rotspanische Flotte zu unternehmen . Schon die Angabe dieser
Einzelheiten beweist , daß es sich hier nur um böswillige
Halluzinationen der Valencia -Bolschewisten handeln kann ,
wobei man als mildernden Umstand höchstens gelten lassen
könnte , daß hier das böse Gewissen sich regt , und daß man Ab¬

sichten , die man selbst hegt und sicher verwirklichen würde ,
-wenn man dazu Macht und Mittel hätte , einfach anderen

unterschiebt . Immer wieder ist es die bolschewistische Speku¬
lation , Europa zu zerspalten und ja keine europäische Zu¬
sammenarbeit auskommen zu lassen . Man tann wirklich ge¬
spannt sein , ob diesmal dieser dreiste Versuch die scharfe
Zurückweisung erfährt , die er unbedingt verdient . Italien hat
trotz der Ablehnung einer Sonderkonferenz in seiner Note

durchaus positiv geantwortet , und die italienische Presse unter¬

streicht die Regierungsabsicht , den Faden im Interesse einer

europäischen Zusammenarbeit nicht abreißen zu lassen . Das

ist ja der Unterschied der Achse zum „Block "
. Hier ist die be¬

wegliche elastische Politik , die auch durch Provokationen sich
nicht von ihrem sachlichen Friedensziel abdrängen läßt .

Deutschland und Italien geht es um die Sache und nicht um
doktrinären Streit !

Das neue Deutschland hat Arbeit in Fülle .

Rückfall in Arbeitslosigkeit nicht möglich .

Der Reichsfinanzminister über das „ Wunder "

der nationalsozialistischen Politik .

Berlin , 11 . Okt . 3n einem Vortrag vor der Deutschen
Wirtschaftswissenschaftlichen Gesellschaft in Berlin sprach der
Reichsminister der Finanzen Graf Schwerin v . Krosigk
am Montagnachmittag . Er führte u . a . aus : Der Wieder -
a u f b a u der Wirtschaft sei nicht nach den Grundsätzen der
klassischen Nationalökonomie , sondern durch die praktischen
Taten , den harten Willen großer Männer er -
f o lg t . Hier wieder die Synthese zwischen praktischer Wirt¬
schaftspolitik und , wissenschaftlicher Erkenntnis zu schaffen , sei
eine wichtige Ausgabe . Diese Aufgabe sei besonders reizvoll ,
wo das durch die Finanz - und Wirtschaftspolitik feit der
Machtübernahme durch Adolf Hitler zuwege gebrachte
„ Wunder " am stärksten in die Erscheinung trete . Man habe
in der Wirtschaftsentwicklung der vergangenen vier Jahre
zwei ganz verschiedene Phasen zu unterscheiden , die erste , in
der es darauf angekommen sei , durch das Mittel der Kredit¬
ausweitung die in Lagervorräten und dem Heer der
Arbeitslosen vorhandenen Reserven den Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit nutzbar zu machen , und die zweite , in der es
sich . darum handelt , einen Ausgleich zwischen den großen
nationalpolitischen Aufgaben , vor allem der Wehrhaftmachung
und den verfügbaren Kräften zu schaffen und die derPro -
duktionsausweitung gezogenen Grenzen zu
erweitern .

Der Minister wandte sich im Zusammenhang damit dem
Rohstoffproblem zu . Soweit die erwähnten Grenzen
sich in der Rohstoffverknappung zeigten , müsse diese Ver¬
knappung durch eine zielbewußte Förderung des
Exports , durch die energische Durchführung des Vierzahres -
vlanes und bis zur Durchschreitung des „ Engpasses

"
durch eine

Zuteilung der Rohstoffe nach einer DringUchkeitsliste über¬
wunden werden .

Daß die Zahl der Arbeitsstellen gerade im letzten Jahre
sehr viel stärker zugenommen als die Arbeitslosenzahl abge -
nommen habe , bewiese , daß die Mobilisierung der
„ verborgenen

" Arbeitskräfte noch in stärkerem
Umfange , möglich , aber auch notwendig sei . Auf weite Zu¬
kunft gesehen , sei diese Mobilisierung allerdings im wesent¬
lichen abhängig von dem Zuwachs junger Menschen . Die
Frage der Vevölkerungszu - oder -abnahme sei mithin nicht nur
unter dein großen nationalpolitischen Gesichtspunkt des Fort¬
bestandes oder Unterganges der Nation , sondern auch unter
dem rein wirtschaftspolitischen Gesichtspunkt , daß ein Volk
Kinder ebenso als Arbeitsreserve wie als Motor der Wirt¬
schaftsentwicklung brauche und unter der sozialen Last einer
zunehmenden Vergreisung zusammenbrechen müsse , die große
Schicksalsfrage . Der Minister erklärte hierbei , daß Geburten¬
politik primär in einer Einwirkung auf die Gesinnung be¬
stehen könne , und daß die staatlichen Maßnahmen der Steuer¬
erleichterung , der Kinderbeihilfen usw ., die einmal in einen
Familienlastenausgleich cinmünben müßten , nur
materielle und damit sekundäre Maßnahmen seien , die aber
notwendig seien , um einen Gesinnungswandel prak¬

tisch zu ermögIichen und den staatlichen Willen für
einen solchen Wandel zu dokumentieren .

Der Minister führte zum Schluß aus , daß Deutschland nicht
etwa die Aufrüstung brauche , um seine Wirtschaft in Gang zu
halten . Das große Ziel , den Lebens st andard des

deutschen Volkes zu heben , umfasse eine solche Fülle
von Aufgaben , die jetzt zum großen Teil zurückgestellt wer¬
den müßten , daß wir vor einem Rückfall in

Arbeitslosigkeit keine Sorge zu haben
brauchten .

Der Herzog von Windsor besichtigt
einen Großbetrieb .

Tee -Empfang bei Dr . Ley .

Berlin , 12 . Okt . Der Herzog von Windsor , der am

Montagvormittag mit seiner Gattin in Berlin eingetroffen ist ,
stattete in den Mittagsstunden unter Führung von Reichs¬
leiter Dr . Ley einem Großbetrieb in Berlin - Marienfelde
einen mehrstündigen Besuch ab . Nach einer eingehenden
Besichtigung der

'
Werksanlagen , wobei sich der Herzog mit

zahlreichen Gefolgschaftsmitgliedernunterhielt , wohnte der

Herzog von Windsor im gleichen Betrieb einem Werk¬

konzert bei , das vorn Landesorchester Gau Berlin ausge¬
führt wurde .

Am Nachmittag leistete das Herzogspaar von Windsor
einer Einladung des Reichsleiters Dr . Ley zu einem
-tee in besten Berliner Wohnung Folge . An diesem Tee

nahmen Reichsminister Dr . Goebbels und Gattin , Bot¬

schafter v . Ribbentrop und Gattin , Hauptdienstleiter
Staatsrat Schmeer , Hauptamtsleiter Selzner , der stell¬
vertretende Gauleiter Staatsrat Görlitz er und der engere
Mitarbeiterstab Dr . Leys teil . Im Rahmen dieses privaten
Zusammenseins wurden Filme aus dem Schaffen der Deutschen
Arbeitsftont und der NSE . „ Kraft durch Freude "

gezeigt , die
das lebhafte Interesse des Herzogspaares von Windstr fanden .

Fest der deutschen Kirchenmusik .

Berlin , 11 . Okt . Die Leitung des in Berlin stattfindenden
Festes der deutschen Kirchenmusik hat an den Führer und

Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„ Die in Berlin zum ersten Fest der deutschen Kirchenmusik
versammelten evangelischen Kirchenmusiker aus allen Teilen

Deutschlands grüßen ehrfürchtig den Führer und Schöpfer des
Dritten Reiches und geloben treue Gefolgschaft beim Neu¬

aufbau der deutschen Kultur "
.

Der Führer und Reichskanzler dankte für diese Grüße
mit folgendem Telegramm :

„ Den in Berlin zum Fest der deutschen Kirchenmusik ver¬

sammelten Kirchenmusikern danke ich für die mir telegraphisch
übermittelten Grütze , die ich freundlichst erwidere .

gez . : Adolf Hitler .
"

Die Kolomal - Debatte im Fluh .

Kein Frieden ohne Erfüllung der deutschen Kolonialforderung .

Äußerung eines südafrikanischen Politikers .

Pretoria , 11 . Okt . Dr . Malan , der Vorsitzende der
nationalen Opposition , erklärte in einem Interview in
Klorksdorp , die Stellungnahme des nationalen Parteitages
in Johannesburg stimme mit seiner Auffassung überein . Unter
den Böllern werde es keinen Frieden geben , wenn nicht
Deutschlands Kolonialforderung erfüllt und seine Lebens¬
mittelversorgung sichergestellt werde .

Wenn andere Mächte Kolonien haben ,
können wir nicht Deutschland ausschlietzen
und trotzdem den Weltfrieden erwarten .

Was S ü d w e st betreffe , so sei es geographisch und wirt¬
schaftlich ein Teil der Südafrikanischen Union . Seine Rück¬
gabe würde neue ernsthafte Probleme aufwerfen , da heute di «
Mehrheit der Bevölkerung Südwests aus der Union stamme .
Die seit der Übertragung des Mandats geschaffene Lage könne
nicht übersehen werden / Die ganze Bevölkerung sei Bürger
der Union . Die Mehrheit seien Buren . Die Deutschen Cüo -

wests würden sich allerdings mit der Lage nicht abfinden , so¬
lange eine Möglichkeit der Rückgabe bestehe und solange sie
sich für einen solchen Fall verpflichtet fühlen . Deshalb müsse
Südafrika zu einer Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land kommen , um eine freundschaftliche Lösung zu erreichen ,
die die Zukunft Südwests mit der Union verknüpft . „ Einen
Plan , der Deutschlands Kolonialnöte befriedigt , müssen mir
durch den Völkerbund oder auf einem anderen Wege moralisch
unterstützen .

"

Angewolltes Eingeständnis eines Engländers .

London , 11 . Okt . Bei der heutigen Eröffnungssitzung
eines Kongresses in der Londoner Euildhall , bei dem sich Ver -
treter der englischen Stadt - und Kommunaloerwaltungen mit
Fragen der Bevölkerungspolitik des britischen Imperiums be¬

faßten , hielt u . a . auch der konservative Abgeordnete und

frühere Schatzkanzler Low Horne eine Rede , in der er auf
die Gefahr hinwies , die seiner Ansicht nach aus der zu
schwachen Besiedlung der britischen Domi¬
nions und Kolonien entstehe . Gewisse Nationen trach¬
teten nach anderen Gebieten,

' um sich ausbreiten zu können .
Man könne deutlich beobachten , führte Lord Horne aus , wie

gewisse Leute ihre Blicke auf das britische Weltreich richteten
in dem Gedanken , was sie aus den unbebauten und unbevöl -
terten Gegenden machen würden . 2n der Tat sei die Aus¬

wanderung aus den übrigen Teilen des britischen Weltreiches
nach dem übervölkerten England größer geworden als umge¬
kehrt . Es sei aber eine für das britiiche Weltreich lebenswich¬
tige Aufgabe , die bei weitem zu gering bevölkerten Eebiete
mit englischem Blut zu besiedeln .

Der Sohn Mussolinis bei Präsident Roosevelt .

Mißlungene „ Protestkundgebung " .

Washington , 12 . Okt . ( Funkmeldung ) . Präsident Roose¬

velt empfing am Montagnachmittag Vittorio Mussolini

im Weißen Haus . Verschiedene Antifaschisten konnten es

nicht unterlassen , vor der italienischen Botschaft gegen diesen

Empfang eine „ Protestkundgebung "
zu veranstalten .

Dieser Versuch einer bolschewistischen Stimmungsmache wurde

jedoch ohne großes Aufsehen unterdrückt , indem die Polizei

die Demonstranten "
sofort entfernte .
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Auf Befehl Moskaus :

Billige Mitling MM Milk .

Cangal de Ours teilte das Schicksal Jruns und Guernicas . — Fast die ganze Bevölkerung
abgeschlachtet . — Unvorstellbare Grausamkeiten .

Das nationale Spanien protestiert .

Bilbao , 11 . Okt . Soeben werden weitere Einzel¬
heiten über die Z e r st ö r u n g der von den nationalen
Truppen eingenommenen Stadt Cangal de Onis bekannt .
Die Ortschaft ist von asturischen Bolschewisten in Brand ge¬
steckt und völlig vernichtet worden . Alle öffentlichen
Eebäude wurde » in die Lust gesprengt . Wo sie standen , klaffen
tiefe Sprengtrichter . Die Altäre der Kirchen und alle
Kunjlgcgenslände sind auf einem öffentliche » Platz in nicht
wiederzugebender Weise geschändet und beschmutzt
worden . Die Kirchen wurden gesprengt und in Brand gesetzt .
Fast die ganze Bevölkerung der Stadt ist von den
Bolschewisten unter grauenvollen Umständen o6gc =
schlachtet worden . Ma » fand unter de « zusammengestürzten
Häusern überall die verbrannten Leichen der Einwohner von
Cangal de Onis , darunter zahlreiche Frauen und Kinder . Ein
Teil der Leichen deutet darauf hin , daß die unglücklrchen Be¬
wohner der Stadt bei lebendigem Leibe angesteckt
worden find . I » den nicht verbrannten Hausteilen sand man
große eingetrocknete Blutlachen an den Wänden . Offenbar
haben iich auch hier grauenvolle Szenen abgespielt . Der einst
blühende Ort ist von de » Bolschewiste » in eine Wüste ver¬
wandelt worden . Nach der grauenvollen Zeritöruna von Irun
durch die Bolschewisten , nach der völligen Zerstörung der hei¬
ligen baskischen Stadt Euernica , deren Zerstörung mau später
den nationalspanischen Flieger « in die Schuhe schieben wollte ,
ist nun aberumls eine ganze Stadt völlig vernichtet worden .
Auch die spanischr Hafenstadt Llanes , die kürzlich von den
nationalen Truppen eingenommen wurde , ist von den Bolsche¬
wisten fast dem Erdboden gleichgemacht worden . Alle Ort¬
schaften , die in diesen Tagen von den nationalen Truppen
eingenommen wurden , bestehen nur noch aus Ruinen .

Der Chef der asturischen Bolschewiste « , Belarmino Tomas ,
hat bereits in einem Aufruf erklärt , dah die Nationalisten
Asturien nur als Trümmerhaufen in die Hände bekommen
würden .

Die spanische Nationalregieruag hat soeben in einem Auf¬

ruf vor aller Welt gegen das unerhörte Zerstörungswerk der

Bolschewisten in Asturien feierlichen Protest erhoben , ein Zer¬

störungswerk , das allen Grundsätzen der Menschlichkeit und

Humanität Hohn spreche und zu dem grauenvollsten gehöre ,
das jemals auf spanischem oder überhaupt auf europäischem

Boden geschehe » sei .
* '

Cangal de Onis aber ist die Sprache der Tatsachen , die die
wahre Gesinnung enthüllt , die gepaart mit einer grenzen¬
losen Verlogenheit eine für den Europäer unfaßbare Nieder¬
trächtigkeit atmet . Anscheinend können die Bolschewisten
tun , was nur ein Menschenhirn an Grausamkeit ersinnen
kann , ohne daß in den Hauptstädten der „ großen Demo¬
kratien "

, in denen die Humanität angeblich beheimatet sein
soll , ein Protest laut würde . In London und Paris drückt
man beide Augen zu und überhört den Notschrei des unter
bolschewistischer Knute leidenden spanischen Volkes . Man
tut alles , um die verzweifelte militärische Lage der roten
Verbrecherhorden zu bessern . Uns fehlt für eine derartige
Haltung jedes Verständnis . Sie bestätigt nur , daß der
Führer und Mussolini die einzigen Schützer europäischer Ge¬
sittung sind , die die ungeheure Verantwortung für den
Fortbestand unserer , in Jahrtausenden gewachsenen Kultur
aus ihre Schultern genommen haben . Spätere Generationen
werden ihr Verdienst zu würdigen wissen , aber auch die
Politik der sogenannten Demokratien als das kennzeichnen ,
was sie wirklich ist , als eine Sabotage an Europa .

Einheitliche Front hergestellt .

Salamanca , 12 . Okt . ( Funkmeldung . ) Das Hauptquartier
des 8 . Armeekorps ( Asturien ) teilt mit , daß die von den natio¬
nalen Truppen am Montag durchgeführten Ope¬
rationen zu den schwierigsten gehörten , die
bisher an der Asturienfront stattgefunden
haben . Die nationalen Kolonnen mußten teilweise enge zwi¬
schen steilen Felswänden durchführende Straßen passieren , die
unter feindlichem Feuer lagen . Dank der guten Unterstützung
durch die Flieger und geschickte Umgehungsmärsche hatten die
nationalen Truppen verhältnismäßig geringe Verluste .

Die bis 2100 Meter ansteigende Bergkette Tatico im
Westen des San Justo - Bergpasses wurde von den nationalen
Truppen besetzt . Von diesen Stellungen aus wird das gesamte
Allertal beherrscht . Zahlreiche gefallene Feinde wurden ge¬
borgen .

Durch die Operationen am Montag ist eine einheitliche
Front aller nationalen Kampfoeibänd

'
e hergestellt worden ,

die für die kommenden Kampfhandlungen von großer Bedeu - , -

tung ist .
Im nationalspanischen Heeresbericht vom 11 . Oktober

heißt es :

London - Reise Konrad Henleins .

Ei « Bortrag über die Lage der deutschen Minderheiten der

Tschechoslowakei .

Prag , 11 . Okt . Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei
teilt mit : Konrad Henlein ist heute mittag mit Dr . Karl
2 anovsky nach London abgereist , wo er eine Reihe von
Besprechungen abhalten wird . Konrad Henlein leistet einer
Einladung Folge , die ihm vor einer Woche von englischen
Freunden übermittelt wurde . Aus Kreisen der Veranstalter
verlautet , daß Konrad Henlein u . a . über die Lage der
deutschen Minderheiten in der tschechoslo¬
wakischen Republik sowie über die Tatsache sprechen
wird , daß bei den bevorstehende Eemeindewahlen die großen
deutschen Orte auf der Liste gestrichen wurden .

*

Dieser Besuch ist als eine Gegenaktion des Sudetendeutsch¬
tums gegenüber den tschechischenVersuchen U werten , England
für die Politik Prags zu interessieren . Tschechische Staats¬
männer statteten London in der letzten Zeit verschiedene Be¬

such « ab . Die von ihnen gegebene einseitige Darstellung der

Lage kam in alarmierenden Pressemeldungen zum Ausdruck ,
die von einer Bedrohung der Tschechoslowakei durch Deutsch¬
land sprachen . Prag stellte , entgegen den Tatsachen , das Sude¬
tendeutschtum als Ünruhestörer hin und verdächtigte es mit
dem Reich zusammen auf eine Loslösung von Prag hinzu¬
arbeiten . Henlein wird den interessierten Londoner Stellen
die Unhaltbarkeit dieser Verdächtigungen , die die Weltöffent¬
lichkeit über die unfaire Haltung Prags gegenüber dem
Sudetendeutschtum Hinwegtäuschen sollen , nachweisen .

Asturien : An der Ostfront setzten unsere Trupven
ihren Vormarsch fort , überschritten den oberen Teil des

Sellaflusses und besetzten mehrere Dörfer und Höhen . Der

Vormarsch geht bei Abfassung des Heeresberichtes weiter . Un¬

sere Truppen besetzten im Gefolge ihrer am Sonntag durch¬

geführten Operationen den Bergrücken Onao und mehrere
Dörfer . Sie bargen ferner die Leichen von 148 gefallenen
Gegnern und machten 279 Gefangene . 111 Milizen liefe « in

unser Lager über , die meisten in voller Ausrüstung .

In Südasturien wurde der Gegner ebenfalls überall ge¬
schlagen , besonders im Nordosten des San - 2usto - Bergpasses , wo
wir die Tatico - Stellungen besetzten .

Zwei bolschewistische Waffentransportschiffe
aufgebracht .

Sevilla , 12 . Olt . ( Funkmeldung ) . General Q u e i p o
de Llano teilte in seiner Rundfunkrede am Montagabend
mit , daß die nationalen Kriegsschiffe zwei bolschewistische
Handelsschiffe , die Waffen - und Kriegsmaterial aller Art als
Ladung führten , an der kantabrischen Küste auf «
gebracht haben .

W gkWkll Willigkeiten NN der Astnrien - Front nbemnnden .

Di « grauenhaften Bilder der russischen Revolution feiern
ihre Auferstehung . Was sich damals , von der zivilisierten
Welt kaum beachtet , in dem Raum zwischen Moskau und
Wladiwostok abspielte , wiederholt sich heute unter den Augen
Europas . Die spanischen Bolschewisten konnten nicht klarer
und unwiderleglicher beweisen , daß sie „ wohlgeratene " '

Kinder des Moskauer Ungeistes sind . Die Vorgänge in
Asturien haben mit revolutionären Notwendigkeiten nichts
mehr zu tun . Es ist der Ausbruch eines Untermenschentums ,
für das in Europa kein Raum ist . Nachdem die strategische
Lage für die Bolschewisten unhaltbar geworden ist , versuchen
sie mit einem Sadismus , für den es nur in der russischen Ge¬
schichte eine erschütternde Parallele gibt , alles Leben zu ver¬
nichten . Sie verbrennen die unglücklichen Bewohner bei
lebendigem Leibe , sie sprengen die Häuser des armen , not¬
leidenden Volkes und verwandeln blühende Ortschaften in
eine trostlos « Wüste . Jedes Mitgefühl , jedes menschliche Er¬
barmen ist in diesen Folterknechten erstorben . In Cangal de
Onis wurden die Altäre der Kirchen auf einem Platz zu¬
sammengetragen und in nicht wiederzugebender Weise ge¬
schändet und beschmutzt . Zu gleicher Zeit posaunt Valencia
seine „ Religionsfreundlichkeil " in die Welt hinaus . Unter
dem Schutze von Bajonetten werden Gottesdienste abge -
halten . Krasser konnte sich noch nie eine
Heuchelei selbst anprangern . Als vor Wochen
Kwrdinalstaatssekretär P a c e l l i Paris besuchte , haben sich
die führenden Kommunisten in der französischen Hauptstadt
sehr um seine Freundschaft bemüht . Die Anbiederungen
schienen damals auch nicht ganz ohne Erfolg geblieben zu sein .
Der Kommunismus versucht eine Maske der Toleranz , für
Europa bestimmt , anzulegen . Jrun , Guernica und nun

England baut seine strategische Stellung
in Ägypten aus .

Verstärkung der Luftstreitkräfte .

Kairo , 11 . Okt . Nach bisher weder bestätigten noch
dementierten Meldungen soll der Chef der englischen Militär¬
mission in Ägypten , General Cornwall , die ägyptischen
Behörden ersucht haben , im Hinblick auf die „ Unsicherheit der
internationalen Lage

" alle öffentlichen Arbeiten , soweit sie
strategische Bedeutung haben , zu beschleunigen , insbesondere
den Bau der im englisch - ägyptischen Vertrag vorgesehenen
Straßen und Bahnen im Westen Ägyptens . England beab¬

sichtigt nach diesen Meldungen ferner , seine Luftstreitkräfte
in Ägypten zu verstärken , und soll daher die ägyptische Re¬
gierung unter Hinweis auf Artikel 14 des Vertrages mit
England um Zurverfügungstellung aller Landungsplätze für
die englischen Flugzeuge ersucht haben .

Vier italienische Infanterie -Regimenter nach Libyen
abgefahren .

Rom , 12 . Okt . ( Funkmeldung ) . Nach einer um Mitter¬
nacht ausgegebenen Meldung der Agenzia Stefani sind am
Montagabend von Neapel aus an Bord der beiden Dampfer
„ Liguria

" und „ Piemonte
" die vier Jnfanterie - Regi -

mentey Rr . 60 bis 63 nach Libyen abgefahren .
Bekanntlich wurde zu den italienischen Truppentrans¬

porten nach Libyen in einer offiziösen Meldung der „ 2n -

formlyione Diplomatien
" vom letzten Freitag erklärt , daß

diese Transporte , „ auch wenn die Verhältnisse Italien nötigen

sollten , noch weitere Truppen zu entsenden , in keiner
Weise Ägypten alarmieren sollte n .

" Wenn
Italien seine Garnisonen in Libyen verstärke und vielleicht
weiter verstärken werde , so geschehe dies aus politischen Not¬
wendigkeiten , die mit der Position und der Politik Ägyptens
nichts zu tun hätten .

Die Luftsicherung die beste Friedenssicherung
Der englische Lnfffahrtminister über die britische Luftrüstung .

London , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Der englische Luft -

sahrtminister , Swinton , sprach am Montagabend in Wake¬
field ( Porkshire ) über Fragen der Luftrüstung und der Außen¬
politik . Swinton lehnte es ausdrücklich ab , daß England etwa
die Rolle des Polizisten in der ganzen Welt spielen sollte . Es
gebe nichts verrückteres als Leute , die gegen die Rüstungen
seien , gleichzeitig die Regierung von Fall zu Fall bestimmen
wollten , sich hier und dort in jenen Streit einzumischen , was
England vermeintlich in einem Krieg tun müßte . Das sei
keine kollektive Sicherheit , sondern eine völlig isolierte Sicher¬
heit und Verrücktheit dazu . England sei entschlossen , stark zu
bleiben , und zwar stark für den Frieden .

Die Luftrüstung habe zwei Probleme aufgeworfen , näm¬
lich solche des Mannschaftsbestandes und des Materials . Zu
der Rekrutierung äußerte sich Swinton sehr optimistisch , sowohl
was Zahl als Qualität des Menschenmaterials anlange , und
zwar kämen die Menschen nicht aus England allein , sondern
aus dem ganzen Empire . Die starke Luftrüstung be¬
zeichnete der Luftfahrtminister als beste Friedenssrche -
rung für England .

Die deutsche Shakespeare - wsche
in Bschunr .

Mit einer Großkundgebung im Bochumer Schützenhof hat
die vom 9 .— 17 . Okt . statffindende 2 . deutsche Shakespeare -Woche
am Sonntag ihren offiziellen Anfang genommen . Die Kund¬
gebung , an der Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen ,
der staatlichen Behörden und viele Vertreter des deutschen
Kunst - und Geisteslebens teilnahmen , wurde mit der Wieder¬
gabe der Tondichtung „ Macbeth

" von Richard Strauß durch
das Bochumer Städtische Orchester unter Professor Riechweins
Führung künstlerisch eingeleitet . Ihr folgten im Verlauf der
Feier eine Suitensolge von Shakespeare - Lustspielen von
Engelbert Humperdinck und das Vorspiel von einer Shake -
speare - Komodie des im vergangenen Jahr « verstorbenen
Paul Scheinpflug .

Mit der Begrüßung der Gäste , unter ihnen vor allem des
Schirmherrn der Veranstaltung , des Gauleiters und Ober¬
präsidenten Josef Wagner verband der Präsident der
„ Deutschen Shakespeare - Gesellschaft

"
, Professor Dr . Werner

Deetjen , den Dank an die Bochumer Stadtverwaltung .
Zu einer großangelegten Rede über das Wesen der

Shakespeareschen Kunst und ihrer Beziehung zu unserer Zeit
nahm dann Gauleiter Oberpräsident Wagner das Wort .
Er sprach über die innigen Wesensbeziehungen der Kunst
Shakespeares und des deutschen Geisteswesens . Zu keiner
Zeit aber sei diese Beziehung so eng und so bedeutungsvoll
geworden wie heute , wo alle Dinge des Lebens im Brenn¬
punkt der geistigen Entwicklung gespiegelt sind . Sei auch
Shakespeare ein Sohn der angelsächsischen Erde , so stehe er
uns blutmäßig nahe wie jeder andere unserer deutschen
großen Dichter . I « ihm offenbare sich das faustische Ringen
nach dem letzten Ziel , der Kampf um die totale Schau , wie sie
in der Erkenntnis von Blut und Rass « begründet sei .

Das Hauptreferat hatte der Präsident der Reichstheater¬
kammer , Ministerialrat Dr . Rainer Schlösser , über¬
nommen . Er ging aus von der Sehnsucht der klassischen Zeit

nach der letzten Vollendung . Sie habe damals den Wunsch
nach einem deutschen Shakespeare aufkommen lassen . Schon
darin drücke sich die Einmaligkeit und die Größe der Er¬
scheinung des englischen Dichters aus . Sie sei wie eine
Sturmflut über das deutsche Geistesleben hereingebrochen ,
und alle Stimmen , die seitdem über diesen Dichter laut ge¬
worden sind , begegnen sich in der Erkenntnis der Suprematie
dieses Geistes .

"

Scklösser berührte auch die in Shakespeare so deutlich
formulierte Verbindung von Kunst und Politik , wie sie am
deutlichsten in den Kömgs - und Römer - Dramen des Dichters
erkennbar sei . Hier habe sich gezeigt , daß Politik und Drama
sich als eine wesentliche Garantie für den Bestand des
Theaters überhaupt ausgewirkt haben . Am Schluß seiner
fesselnden Ausführungen kam der Redner auf die Ver¬
deutschung der Shakespeare - Werke durch Schlegel - Tieck zu
sprechen , die auch heute noch als eine der größten Taten der
deutschen Eeistesgeschichte gelten darf und durch keine Be¬
mühung anderer Art ersetzt werden können . Schlösser warnte
vor der dogmatischen Überspitzung der Shakespeare - Deutung ,
aber auch vor dem Streben , mit leichten Mitteln die heutige
Bühne mit Stücken in Shakespearischer Färbung beleben zu
wollen . Wenn uns einmal ein Dichter geschenkt würde , der
auf der Linie Goethe , Schiller , Kleist und Hebbel aus der un¬
mittelbaren Fragestellung unserer Zeit und unseres Volkes
ein

, Werk schaffen sollte , dann wollen wir ihn als den
großen künstlerischen Repräsentanten unserer Zeit , als den
deutschen Shakespeare anerkennen .

* Weihe einer Waguer - Gedächtnistasel in Meudon . Die
französische Gesellschaft der „ Freund « von Meudon "

hat zur
Erinnerung an den Aufenthalt Richard Wagners in Meudon
eine Erinnerungstafel an dem Hause , in dem der Komponist
gewohnt hatte , angebracht und eingeweiht . Im Anschluß an
diese Einweihung begaben sich die Anwesenden in das nahe¬
liegende Schloß Chateauneuf , in dessen Musiksaal ein
Wagnerkonzert veranstaltet wurde . i

Die Lieder Lavalcantes .

Von Kasimir Edschmid .

Wir entnehmen den folgenden Abschnitt dem so¬
eben im Societäts -Verlag , Frankfurt a . M . , er¬
scheinenden Buch Kasimir E d s ch m i d s „ Italien ,
Gärten , Männer , Geschicke" . Ein schönes und wich¬
tiges Jtalienbuch .

Als Guido Lavalcante , der Sprößling einer der hochge¬
stellten Familien des eingewanderten alten Kastelladels . . .
als Guido Cavalcante aus dem Geschlecht der „ Reitenden "

Herr von Bellosguardo war und durch die Bogen der frei¬
stehenden Loggia schritt , da war dies die gleiche Zeit , in
welcher die Enkel des großen Staufeikaisers , des zweiten
Friedrich , in den Kerkern Apuliens und Neapels wie Bieh
verdarben .

Guido Cavalcante war bereits ein Knabe , als König
Manfred , Kaiser Friedrichs schöner Sohn , die Florentiner
Guelfen bei Montaperti schlug und seine deutschen Ritter am
Abend mit Olivenkränzen im Haar , Gott für den Sieg
dankend , im Dom zu Siena niederknieten .

Und Guido Cavalcante lebte während vieler jener Jahre ,
in denen Friedrichs blonder Sohn Enzio im Gefängnis feines
Palastes zu Bologna saß und traurige Verse an vergangene
Tage , an Falken , Frauen und die Freiheit dichtete .

Bevor Guido Cavalcante seine ersten Kanzonen und
Sonette schrieb , waren in der Toscana nur wenige Männer
aufgestande « , um in italienischer Sprache der italienischen
Dichtung , die später und verträumter als die deutsche und
französische ihr Antlitz zum Himmel erhob , freudig und
formend zu dienen . Der Raum , in den Cavalcante eintrat ,
war noch voll vom Widerschein der staufischen Taten und
durchbebt vom Hauch provenzalischer und italienischer Lieder ,
dre an den Stauferhöfen erklungen und von dort nach der
Toscana gewandert waren .

Ihr Erbe war es , das der Ritter von Bellosguardo auf »
griff , und fein Mund war es , der nun mit Inbrunst und An »
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Rußland angriffsbereit gen Osten !

Eine Fahrt durch das rote Aufmarschgebiet . — Wo „ Marschall
Blücher - seine Heerhause « konzentriert . . .

Von Dr . B . Gregory .

Wir fahren über die Wolga . 2n unserem Wagen erster
Klaffe sind außer dem roten Kommiffar , der dienstlich den
Zug begleitet , noch zwei rote Offiziere , die bis Irkutsk reisen
wollen . Sie sprechen wenig . Ferner fährt ein Schweizer
Chemiker mit und noch ein amerikanischer Gelehrter .

Außer unseren Wagen erster Klasse und einigen Güter¬
wagen rollen noch drei Wagen dritter Klaffe über die Höhen
des Urals . Diese Abteile haben je vier Liegeplätze und da in
Sowjetrußland durch Dekret der Unterschied zwischen den Ge¬
schlechtern aufgehoben ist , schlafen im gleichen Abteil Männer
und Frauen . Die Reisenden sind in der Mehrzahl Ausländer ,
da für die ruffische Bevölkerung eine Benutzung dieses Zuges
wegen des hohen Fahrpreises unerschwinglich ist .

Die Uhr zeigt 23 , als wir die erste sibirische Station er¬
reichen . Gerade ist die Sonne aufgegangen . Das ist kein
naturwissenschaftliches Phänomen , sondern aus Sicherheits¬
gründen — es sind allzuviel Katastrophen auf der Bahn durch
die Umstellung der Uhren entstanden — fährt unser Zug
bis Irkutsk nach Moskauer Zeit , so daß wir uns erst schlafen
legen , als die Sonne schon ihre Strahlen über die endlosen
Wiesen dieses Reiches ohne Grenzen wirft : Sibirien .

Militärzentrale Irkutsk .
Wir fahren über den mächtigen Angara , dessen Wasser

den Baikalsee speisen — dann ist die erste Etappe der Reise
um die halbe Welt erreicht ; wir halten in Irkutsk .

Äaum haben wir den Zug verlaßen , umfängt uns das
Gefühl , als befinde man sich in einer Etappenstadt , wenige
Meilen hinter der Front . Jetzt fallen mir auch die zahl¬
reichen Wachtposten wieder ein , die unter den riesigen Schein¬
werfern der großen Kohlengruben jenseits des Angaras stan¬
den . _ Aber was waren sie gegen die Heerhaufen , die das
Straßenbild von Irkutsk bestimmen .

Der Bahnhof ist gestopft voller Menschen , die herumliegen
oder - sitzen . Es scheinen Bauern zu sein , die Frauen haben
die Köpfe in Tücher gehüllt und in Tüchern tragen sie ihre
Habe bei sich — wir können wegen der scharfen Bewachung ,
die uns ständig umgibt , nicht mit ihnen sprechen , sehen nur
ihre Gesichter , ahnen nicht , welches Los diese vielhunderte
Menschen hier zusammentrieb . Ich hörte später , sie seien aus
einem Dorf in der Nähe von Irkutsk evakuiert worden , das
für militärische Zwecke requiriert sei , und würden nun nach
Norden abgeschoben .

Ehe ich im Hotel — es ist das Zentralhotel , das als
das beste der Stadt gilt — ein Zimmer und Schlüffel be¬
komme , wird mir der Paß abgenommen , und eine unendliche
Reihe von Fragen über die Route meiner Reise , ihren Zweck
usw . ergießt sich über mich . Jeder Gastwirt , jeder Portier
bat hier gleichzeitig polizeiliche Funktion . Tatsächlich fühlen
wir uns im Hotel auch nicht als Gäste , sondern als Ge¬
fangene . Die Straßen wimmeln von Soldaten . Während der
letzten Wochen ist die Garnison fast verdreifacht worden . Viele
Kilometer weit stehen auf der Eisenbahnstrecke in vier Reihen
nebeneinander die breiten ruffische « Güterwagen , die aus -
schließkich für Truppentransporte bereit gehalten werden . So
wirkt das Bahngelände absolut „ feldmarschmäßig

" — ein fast
unheimlicher Anblick , zumal die Waggons bereits in Züge
eingekeilt und teilweise schon mit Lokomotiven bespannt sind .
Innerhalb weniger Stunden kann von hier aus eine riesige
Armee in Bewegung gesetzt werden . Een Ost wie gen Süd .
Denn Irkutsk i |t der entscheidende Schlüsselpunkt der fern¬
östlichen Armee — von hier aus laufen die zwei großen Auf¬
marschwege gegen Japan und China . Von hier führt die eine
Bahn weiter über Sretensk und Chabarovsk bis nach Wladi¬
wostok . Die andere Strecke , die jetzt verstärkt wird und fieber¬
haft befestigt , geht ins Herz der Roten Mongolei nach Urga ,
dem Einfallstor nach China . Die Grenzstation dieser Bahn ist
kürzlich umgetauft worden und trägt jetzt den Namen '

„ Optor
"

— das heißt etwa so viel wie „ Aufstand "
.

Schützengräben im Niemandsland .

Glich Irkutsk noch einer riesigen Etappe , so erscheint
Wladiwostok wie der Kriegsschauplatz selbst . Die Stadt liegt
aus steilen Höhen über dem Meer und diese Anhöhen sind
zu einem Festungsgürtel ausgebaut , auf dem Posten jeden
Schritt verwehren .

Unten , am Wasser die gewaltigen Hangars — Hunderte
und aber Hunderte von Bombern sind hier untergebracht : vier
Stunden rechnen sie bis Tokio und Osaka . Mer nicht nur
Wladiwostok , die ganze „ maritime Provinz

"
Primorskaya bis

herauf nach Chabarovsk ist Kriegsgebiet . In diesem fast 1000
Meilen langen Küstenstreifen lebt heute wohl kaum ein
Mensch mehr , der nicht eingespannt ist in das Rüstungsnetz .
Das sind nicht nur die Zehntausende von Soldaten und Flie¬
gern , die hier stationiert sind und deren Zahl immer noch
vergrößert wird , das ist nicht nur die Besatzung der 50 U -
Boote im Hafen von Wladiwostok und der Torpedoboots - I

Flottillen . Das sind nicht weniger die Arbeiter jener Rüstungs¬
fabriken , in denen Munition , Kampfgase , Ersatzteile usw . her -

im

gestellt werden — all diese Arbeitsstätten sind während der
letzten Jahre systematisch hier errichtet worden . Doch noch
weiter gehen die Kriegsoorbereitungen der Sowjets in dieser
„ maritimen Provinz

" — selbst dafür ist Vorsorge getroffen ,
ein Heer von einigen hunderttausend Mann hier zu ernähren ,
auch wenn jede Verbindung zur Umwelt abgeschnitten i

'
t ! Aus

Sibirien und den einstigen Kornkammern an der Wo ga hat
man Tausende von Bauernfamilien in die maritime Provinz
„ übersiedelt " — ich sah die endlosen Felder , die riesigen
Herden , deren Erzeugnisse hier den Bedarf der Roten Armee

Kriegsfall decken sollen .

Als ich die Sowjetunion verließ , trug mich die Maschine
über das Niemandsland . Ist im Westen Rußlands ein ein
Kilometer breiter Streifen Niemandsland geschaffen , der völ¬

lig entvölkert ist , und in dem nur die Lager der Roten Armee ,
ihre Scheinwerfer , ihre ersten Befestigungen etabliert sind , so
ist hier im Osten dieser Streifen 20 Kilometer breit ! Diese
20 Kilometer sind bei Tag und Nacht nicht nur durch ein

dichtes Netz von Posten und Patrouillen bewacht , unablässig
streifen über den Boden Flugzeuge , deren Beobachter am Ma¬

schinengewehr sitzen ; Schützengräben , die bemannt sind , legen
eine siebenfache Sperre durch diese Zone , Maschinengewehr -
nesier sind ausgebaut . Es ist alles fertig .

Sowjetrußland steht im Osten bereit zum Angriff !

WlemW ArmM an her Mftont .

Die Hauptstadt der Provinz Suiyuane
vor dem Fall .

Tokio , 12 . Ott . ( Funkmeldung .) Die Kwantung -Armee
meldet vom innenmongolischen Frontabschnitt ,
daß die japanischen Truppen beschleunigt auf Kwensui ,

« ! Hauptstadt der innermongolischen Provinz Suiyuane
rmarschierten . Der Angriff auf die Hauptstadt erfolge aus

nördlicher Richtung von den bereits besetztem W u ch u a n ,
einer bedeutsamen Handelsstadt am Rande des innermongo¬
lischen Steppengebietes , von westlicher Seite entlang der
Eisenbahn Kalgan — Ljuiyuan und von Süden her von der
Schansi -Grenze von dem von den Japanern besetzten Ort Puy
aus . Damit stehe der Fall dieses bedeutungsvollen Zentrums
in der Jnnermongolei und des Ausgangspunktes wichtiger
Verkehrsstraßen nach Norden in die Äußere Mongolei und
nach Westen in Richtung N in Mia bevor .

Heftige Gefechte um Schanghai .

Schanghai , 11 . Okt . ( Ostastendienst des DNB .) Mit auf -
klärendem Wetter kündigt ein zunehmender Geschützdonner am
Montag ein Aufleben der Gefechtstätiakett an allen Fronten
um Schanghai an . Im Abschnitt Nordbahnhos - Kiangwan
wurde in heftigen Kämpfen ein chinesischer Angriff
zum Stehen gebracht ; die Chinesen mutzten in ihre
Ausgangsstellungen ,zurückgehen , als die Japaner Tanks ein¬
setzten . Im Abschnitt Liuhang -Lotien nahmen die Japaner
die Offensive wieder auf und drängten die Chinesen um
mehrere hundert Meter zurück . Japanische Flugzeuge bom¬
bardierten die rückwärtigen Stellungen der Chinesen und

deren Anmarschwege . Die chinesischen Batterien in Putung
eröffneten wieder ihr Feuer auf die japanischen Kriegsschiffe
auf dem Huangpu ; mehrere Lagerschuppen der chinesischen
Schiffahrtsgesellschaft wurden dabei in Brand geschossen .

Ein Kabinettsberatungsstab in Tokio

ins Leben gerufen .

Tokio , 11 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Der Sera ,

tungsausschuß des japanischen Staatsrates stimmte am Mon¬
tag der Einsetzung eines Kabinettsberatungsstabes zu . Da¬
mit ist ein lang erwogener Plan Wirklichkeit geworden . Zahl¬
reiche Versuche früherer Regierungen in ähnlicher Richtung
waren unbefriedigend verlaufen . Der Konflikt mit China
und die so entstandenen Ausnahmeverhältnisse , zu deren Be¬

wältigung sich das verfassungsmäßige Kabinett nicht aus¬
reichend erwies , hat die Beschlußfassung beschleunigt . Da ein

Beraterstab in der japanischen Verfassung nicht vorgesehen ist ,
sind auch der Aufgabenkreis des Stabes , sein Verhältnis

zum Kabinett sowie die Stellung und Verantwortung der

Einzelmitglieder noch nicht eindeutig umrissen . Alles dies

soll die Praxis ergeben . Die Auswahl der Mitglieder des

Veratungsstabes soll aus den hervorragenden Männern von

/Fall erfolgen . Die erste Aufgabe soll in der Erteilung
praktischer Ratschläge zur Beendigung des

chinesischen Konfliktes bestehen . Es dürste der Be¬

ratungsstab aus 10 Männern bestehen . Als Kandidaten wer¬
den u . a . General Araki , General Ugati und Admiral

Suyetsugu genannt . 2m politischen Kampfe der letzten
Jahre haben die Genannten verschiedene Ansichten vertreten ,
so daß im Beratungsstab mit Gegensätzen zu rechnen ist .

Einweihung der Nordmark - Feierstätte .
In der 800jährigen Stadt Bad Segeberg weihte Reichsminister Dr . Goebbels die neuerbaute Nordmark -Feier¬
stätte zu Füßen des sagenumwobenen Kalkberges . — Dr . Goebbels spricht . ( Weltbild , Zander , K .)

mut in italienischer Mundart den Adel des Herzens als die
höchste Eigenschaft des Mannes pries .

Guido Cavaleantes Lieder waren es , die in der Früh¬
zeit , als die Sprache noch kaum die ersten Bewegungen der
Grazie wagte , gleich den Falke « und Taube « , die Bellos -
guardo umschweben , in die Toscana hinunterflogen .

Und sein Geist war es , der die Liebe , der er in allen
Formen diente , vom Boden der genießenden Minne zu
jener übersinnlichen Neigung erhob , in der die Leidenschaft
zur Frau nicht nur befeuert , sondern auch erlöst und ent¬
sühnt .

Die schönste Antwort , die ihm , gegen Ende des dreizehnten
Jahrhunderts , aus Florenz entgegenscholl , waren die Verse
des um zehn Jahre jüngeren Dante , der dem mächtigen vor¬
nehmen Manne auf dem Kastell seine Dichtungen widmete .

Später , als Dante die „ Göttliche Komödie "
schrieb , er¬

innerte er sich in der Szene am Läuterungsberge , wo die
Ruhmsüchtigen an ihm vorüberziehen , des stolzen Meisters
Eavalcante und stellte ihn auch hier über alle Troubadours
seines Zeitalters .

Dante unterschied sich , solange er in Florenz lebte , kaum
um Fingerbreite in seinen Anschauungen von denen Caval -
cantes , und dennoch mutzte er , dem Staatswohl zuliebe , im
Jahre 1300 persönlich in seiner Eigenschaft als Prior der
Stadt den Freund verbannen und ins Confino stoßen , weil
die Ruhe der Stadt es verlangte , daß man den Adel
demütigte und weil der Ritter Cavalcante ein Mitglied
dieses Adels war .

Guido Cavalcante man damals , ehe er Abschied von
Bellosguardo nahm , voll Bitternis und Zorn auf Florenz
hinabgeschaut haben , über dessen Dom sich « och nicht die
Kuppel Brunelleschis wölbte , zu dessen Campanile Giotto
noch nicht den Grundstein gelegt hatte und dessen Palazzo
oecchio noch unfertig im Gerüst stand . . . und er mag jener
friedlichen Zeiten,gedacht haben , als er , voll Verachtung für
die Politiker seiner Heimat , die süßen Lieder von Büschen ,
Wanderern und Schäferinnen schuf, als um ihn alles auf den

Hügeln von Lust und Sonne glänzte und das Dasein wie ein
unaufhörlicher Freudentag erschien .

Beim Finger nahm sie mich voll gutem Liebenswillen
Und sprach , ihr Herz sei ganz für mich bereit .
Sie führte mich zu einem Lorbeerstrauch im stillen ,
Um das die Wiese wob ein buntes Blumenkleid .
Und da erfuhr mein Sinn so schöne Zärtlichkeit ,
Als hielte mich die Liebesherrin selbst umschlungen .

Doch als der Turm von Bellosguardo niedergerifsen
ward , als Guido Cavalcante verbannt am Ufer des Tyrrhe¬
nischen Meeres stand und die Apuanischen Alpen zwischen
ihm und Bellosguardo sich wie unübersteigbare Wälle auf¬
bäumten , als das Heimweh , das alle von

"
ihrem Vaterland

ausgestoßenen Florentiner wie eine Pest überfällt , auch seinen
Geist erfaßte — da mag ihm sein Unglück als jener gottver -
langte Tribut erschienen sein , den jeder Bürger dieser Stadt
und der besonders , den Ruhm umgibt , zu zahlen hat . . . als
Ausgleich für die Schönheit , die Florenz umloht .

Damals schrieb Guido Cavalcante als erster eines jener
in Gold und Trauer abgetönten , von Schwermut und Lebens¬
reife erfüllten Gedichte vom Schmerz des Verbanntfeins .

* Carl Schuricht war von der Musikgesellschaft der
Universität Utrecht eingeladen , dort zusammen mit Mengel -
berg eine Anzahl großer Sinfoniekonzerte zu dirigieren . Das
erste , Konzert fand jetzt in Anwesenheit des Ministers für
Kunst und Wissenschaft , Slotemarker -Derbruine mit hohen
Staatsbeamten , des Rektors Magnificus der Universität ,eines Kollegium von Kuratoren und Vertreter der Studenten -
korporationen statt . Schuricht riß das Orchester zu einem un¬
gestümen Elan hin . Es war ein reines Beethoven -Programm :
Egmont -Ouvertüre , 4 . und 7 . Sinfonie . Nach jedem Werk er¬
hob sich das Publikum , um dem deutschen Dirigenten minuten¬
lang seine Begeisterung zu bezeugen . Der Minister sprach dem
Dirigenten in der Pause seinen Dank persönlich aus .

Ans Annst und Leben .
*

Musik auf zwei Flügel « . Albert Hofmann und seine
Schülerin Marie Bergmann spielten am Montagabeno
auf zwei Flügeln im großen , gut besuchten Kurhaus¬
saat . Es war ein anspruchsvolles , aber geschickt angelegtes
Programm , das sie darboten : gewissermaßen eine riesige
Sonate mit pompösem Kopfsatz , lyrischem Intermezzo , be¬
schwingtem Scherzo und mächtig gesteigertem Finale . Kopfsatz
war das Concerto pathetique von Liszt , ein bedeutendes , wenn
auch in mancher Beziehung schon vom Zahn der Zeit ausge¬
höhltes Werk , zumindest aber ein brillantes und imponierendes
Dekorationsstück . Die Rollen der beiden Künstler erschienen
dabei im allgemeinen so verteilt , daß beide in ihrem Par :
ihr Bestes äußern konnten : Marie Bergmann ihr Tempera¬
ment und die rhythmische Plastizität ihres Spiels in den
pathetischen Oktavenanstürmen , Albert Hofmann seine Be¬
herrschtheit und die geschliffene Präzision seiner Paßagen -
technik im Zierart des Figurenwerks . Dieser Eindruck herrschte
wenigstens vor , doch wäre der Vortrag mit vertauschten Rollen
jedenjalls auch gut gelungen . Gleichsam das Intermezzo bil¬
dete die Neuheit , die geboten wurde , eine Toccata und Fuge
„ in der mixolydischen Tonart " von Felix Petyrek . Sie inter¬
essierte mchr kompositionstechnisch als musikalisch , mehr vom
Standpunkt des klavierspielenden Partners als von dem des
klaoierklangempfindenden Hörers her . Außer dem altertüm¬
lichen Reiz der Kirchentonart wirkte , namentlich zu Anfang ,
auch etwas von der Fernräumigkeit östlicher Volksmusik hin¬
ein . Die pianistische Feinarbeit , die die Künstler an diese Auf¬
gabe gewendet hatten , offenbarte sich noch deutlicher im
dritten Stück , dem Duettino concertante , das Vusoni nach der
Vorlage eines Mozartschen Rondos erstellt hat . Die spiele¬
rische Geküstheit , die klangliche Transparenz , mit der sie es '

darboten, , war ganz im Sinne Bufonis , der mit seiner unge¬
mein geistreichen , dabei im einzelnen kaum greifbaren Bear¬
beitung Mozarts Musik allerdings auf die feste Formel des
Spielwerks gebracht hat , als welches er Musik überhaupt ver¬
standen wissen wollte . Gerade daran wurde klar , daß den
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Die Lilienthal - GeseUfchaft tagte
in München .

München , 11 . Okt . 2m vom Kerzenschimmer erhellten
prachtvollen Ballsaal der Münchener Residenz fand Mon¬
tagabend ein Empfang anläßlich der Tagung der Haupt¬
versammlung der Lilienthal -Eesellschast für Luftfahrt¬
forschung statt , die der bayerische Ministerpräsident Siebert
veranstaltete . Unter anderem sah man Reichsminister R u st ,
Staatssekretär General der Flieger Milch , Generalmajor
Udet , General der Artillerie von Reichenau , die Lust -
attachös einer Reihe auswärtiger Mächte , den Präsidenten
der Lilienthal - Gesellschaft Räumker , einen Vertreter des
Rerchsstatthalters in Bayern , Eeneralinfpekteur Dr . Post ,
owie einen großen Kreis führender Persönlichkeiten der

Luftfahrt , der Luftfahrtforschung , der Industrie , darunter
Dr . Eckener , Geheimrat Bosch , Krupp von Bohlen -
Halbach und als East der Tagung Ober st Lind -
bergh , außerdem zahlreiche Offiziere der Luftwaffe und
des Heeres .

Der Ministerpräsident verwies auf die hochentwickelte
Flugzeugindustrie Münchens und auf die verschiedenen
Institute der technischen Hochschule und der Universität , die
mit dem Aufgabenkreis der Gesellschaft in engster Ver¬
bindung stehen . Dazu komme das Deutsche Museum . Auf
das freudigste begrüßte er die zahlreichen Vertreter aus dem
Ausland . Diese möchten gleichzeitig mit der Teilnahme an
den Beratungen der Gesellschaft Einblick und Verständnis
für das gewinnen , was im neuen Deutschland geleistet werde
und was vom Führer und mit ihm 100 Millionen Deutschen
innerhalb und außerhalb der Grenzen als Ziel erstrebt
werde : Ein freies , gleichberechtigtes Deutschland in fried¬
licher , kulturfördernder Zusammenarbeit mit allen Kultur¬
völkern der Erde .

Anschließend überbrachte Staatssekretär General der
Flieger Milch die Grütze des Reichsluftfahrtministers
Generaloberst Göring .

Stiftung des Reichserziehungsministers .

Im Laufe des Kameradschaftsabends als Auftakt zur
Hauptversammlung der Lilienthal - Gesellschaft für Luftfahrt¬
forschung ergriff u . a . Reichserziehungsminister Rust das
Wort und wies auf die große Bedeutung der Erziehung der
deutschen Jugend zu Mut und Tatkraft , Tapferkeit und Ein¬
satzbereitschaft hin . Am Schluß seiner Ausführungen verlas
Reichsminister Rust unter stürmischem Beifall folgendes
Schreiben an das Präsidium der Lilienthal - Gesellschaft :

„ In dem Bestreben , auch weiterhin durch besondere Maß¬
nahmen im Bereich deutscher Wissenschaft und Erziehung die
Luftfahrtforschung und den hierfür notwendigen Nachwuchs
zu fördern , stelle ich dem Präsidium der Lilienthal - Eesell -
schaft z w e i P r e i s e zur Verfügung , die alljährlich am
Todestage Lilienthals zur Verteilung kommen sollen ,

1 . Lilienthal - Preis in Höhe von jährlich 5000 RM .
Durch diesen Preis sollen demjenigen deutschen

Abiturienten einer höheren Schule die materiellen Voraus¬
setzungen für das Studium der Lustfahrttechnik und - Wissen¬
schaft geschaffen werden , die auf Grund des Entscheides eines
vom Präsidium der Lilienthal - Eesellschast und mir gemein¬
sam zu berufenden Ausschusses am würdigsten ist , diese
Förderung zu erhalten .

2 . Ludwig - Prandtl - Preis zur Förderung der
Flugphysik in Verbindung mit dem Flugmodellbau in Höhe
von jährlich 30 0 0 R M .

Dieser Preis soll an einer oder mehreren deutschen
Schulen verteilt werden , die die jeweils besten Jahresleistun¬
gen auf den genannten Gebieten nachweisen . Die Ent¬
scheidung wird von dem gleichen Ausschuß getroffen .

Durch diese Stiftungen erhoffe ich eine wirksame Unter¬
stützung aller Bestrebungen der deutschen Luftfahrt durch
berufslenkende Unterrichtsgestaltung zu fördern und ihr die
beste Auslese zuzuführen .

"

In jedes Dorf ein Festsaal .

Arbeitstagung des Reichsamtes „ Schönheit der Arbeit " . —
Gründung einer Freizeit -GmbH .

— Heidelberg , 11 . Okt . Nahezu 100 Werks - und Ver -
; trauens - Architekten der Deutschen Arbeitsfront hatten sich
s am Samstag in der neuen Universität in Heidelberg ver -
-- sammelt , um von den führenden Männern des Reichsamtes
k „ Schönheit der Arbeit " neue Aufgaben zu erhalten . Pg .'

Stolpert - Berlin gab bei dieser Reichsarbeitstagung
bekannt , daß bereits in diesem Winter damit begonnen
werde , in jedem Dorf in Deutschland einen Festsaal zu
schaffen . Das Programm sehe in vier Jahren den Umbau

I von 5000 Sälen im ganzen Reiche vor . Zur Verwirklichung
f und Finanzierung dieser Bauvorhaben gründete die DAF .
- eine Freizeit - EmbH .

! Italiener schließlich doch Entscheidendes von Mozart trennt ;
als die am Schlüsse des Konzertes mit Beifall und Blumen

; reich Gefeierten als Zugabe das Duettino wiederholten , schien
sich , zweifellos unter der Nachwirkung des vorangegangenen
Regerspiels , die eigentliche Substanz der Mozartschen Musik
auf Kosten der Bearbeitung stärker durchzusetzen . Denn natur »'
gemäß beanspruchte die Introduktion , Pasiacaglia und Fuge

i des deutschen Zeitgenossen Busonis und Mitstreiters für die
1 Kunst Bachs ganz andere technische Mittel und seelische Trieb -'

kräfte . Sie ist die dritte und hochfliegendste der drei Varia -
: tionenwerke , die Reger dem Klavierduett anoertraut hat , und
- erschließt sich schwerer als die von den Klassikern Mozart und

Beethoven melodisch inspirierten . Die außerordentliche , im
zielstrebigen Aufbau der Doppelfuge gipfelnde Leistung erntete
verdiente Zustimmung . Dr . Wolfgang Stephan .

* Das Augusteum -Orchester in Hannover . Am Montag -
- mittag traf , von Magdeburg kommend , das Augusteum -
: Orchester auf seiner Deutschlandreise in Hannover ein und

wurde am Bahnhof von den Vertretern der Partei und der
i Stadt herzlich begrüßt . Am Abend gab das römische
- Orchester in dem bis auf den letzten Platz besetzten Opern »
i haus ein Festkonzert , das neben Werken klassischer und zeit -
; genössischer italienischer Komponisten eine formvollendete
- Wiedergabe der 5 . Sinfonie C - Moll von Beethoven brachte .
• Die

*

* Darbietungen der italienischen Musiker unter Leitung
ihres berühmten Dirigenten Bernardo Molinari lösten
in dem kunstliebenden hannoverschen Publikum wahre Be¬
geisterungsstürme aus , die sich immer und immer wieder¬
holten , so daß die Gäste mit zwei Zugaben aufwarteten und
zum Schluß unter allgemeinem Jubel die Meistersinger -

* Ouvertüre zu Gehör brachte .
* Reichstagung für deutsche Vorgeschichte . In der Zeit

vom 16 . bis 23 . Oktober findet in Elbing in Ostpreußen die
4 . Reichstagung für deutsche Vorgeschichte , verbunden mit der
Reichstagung für Vorgeschichte des NS .-Lehrerbundes statt .
Veranstalter der Tagung ist der Reichsbund für deutsche Vor¬
geschichte . Die Schirmherrschaft hat der Reichsleiter Alfred
Rosenberg übernommen .

titlidi -tongeMei
leit : di « 9em '

litzstoUeCigorre leit ! Heute
und Nachkrieg *1'

Neue Zeit

besseres Rauchen !

Hastig - nervöses » Paffen « ist

uns wesensf remd geworden

und rauchen auch mit » mehr

genießen kann . Eine solche

ATIKAH
SELBSTVERSTÄNDLICH OHNE MUNDSTOCK

neue Rauch -Epoche

i macht

•Banden
Lebensgefühls

überlegt - 9 « niel

bemerkbar .
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eine Million Dauerteilnehmer des Berufserziehungswerkes
gezählt . Rund 25 000 Lehrkräfte wurden beschäftigt . Beim
Aufbau der neuen Arbeitspläne sind jene Arbeitsgebiete be¬
sonders berücksichtigt worden , die durch das Bemühen um
Rohstoffbeschaffung wesentliche Bedeutung erhalten haben .
Das Amt für Berufserziehung und Betriebsführung hat
auch die Berufslaufbahnberatung weiter ausgebaut . Bei
den Berufserziehungswerken sind besondere Veratungs - und
Auskunftstellen eingerichtet worden .

— Verbot der Lehr - , Studenten - und Prüfnngsämter
der Bekennenden Kirche . Der Reichsführer SS . und Chef
der deutschen Polizei im Reichsministerium des Innern hat
auf Grund des § 1 . der VO . des Reichspräsidenten zum
Schutze von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 int Ein¬
vernehmen mit dem Herrn Reichs - und preußischen Minister
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung und dem Herrn
Reichs - und preußischen Minister für die kirchlichen An¬
gelegenheiten die von den Organen der sogenannten Be¬
kennenden Kirche errichteten Ersatzhochschulen , Arbeits¬
gemeinschaften und die Lehr - , Studenten - und Prüfungs¬
ämter aufgelöst und sämtliche von ihnen veranstalteten
theologischen Kurse und Freizeiten verboten . Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Anordnungen werden nach § 4 der an¬
gezogenen Verordnung geahndet .

— Wiedersehen aller „ KbF ." -Wanderer des Gaues
Heffeu -Naffau . Alle Volksgenoffen aus dem Gau Hessen -
Raffau , die in ihren Ferien mit der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" wanderten , treffen sich am Sonntag
in Harheim bei Frankfurt a . M . Sie wollen an diesem Tage
noch einmal die schönen Stunden des frohen Erlebens in
der großen Eemeinichast wach werden lassen . Darüber hin¬
aus soll auch der Bilderaustausch gepflegt werden . Gleich¬
zeitig ist mit diesem Treffen eine Ausstellung der schönsten
Aufnahmen verbunden .

— Berkehrsuusälle . Am Montag , um 16 .35 Uhr , fuhr
Ecke Webergasse , Kleine Burgstraße und Häfnergaffe ein
Personenkraftwagen auf einen vor ihm fahrenden Lastkraft¬
wagen auf . ,Personen wurden nicht verletzt . An beiden Fahr¬
zeugen entstand leichter Sachschaden . — Gegen 18 .20 Uhr
wurde Ecke Rheinstraße/Kirchgaffe eine Fußgängerin beim
Überschreiten der Fahrbahn von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen . Die Verletzte wurde
durch einen Krankenwagen nach den Städtischen Kranken¬
anstalten verbracht , und nach Anlegung eines Verbandes
wieder entlasten . Sie hatte Prelluimen am linken Knie und
linken Fuß davongetragen . Der Wagen wurde zur Über¬
prüfung , stchergeftellt . — Gegen 19 .50 Uhr kam es in der
Taunusstraße zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Per¬
sonenkraftwagen . Die Wagen wurden leicht beschädigt .
Personen wurden nicht verletzt .

— Arbeitsjubiläum . Am 9 . Oktober konnte Herr Karl
Robert Richter , Oranienstraße 54 , auf eine 25jährige
Tätigkeit bei der Firma Adam Opel AG . zurückblicken .

— Hohes Alter . Heute begeht eine alte Mitbürgerin
unserer Stadt , die Witwe des verstorbenen Magistrats¬
sekretärs Fritz Brandau , Frau Lina B r a n d a u , Weilstr . 14 ,
ihren 80 . Geburtstag .

M
M j

MÄH '

Wiesbadener auf der „ JKA "
.

Die Ausstellung ei « gastronomisches Ereignis .

Auf der Internationalen Kochkunst - Aus -

st e I l u n a auf dem Frankfurter Festhallengelände stehen
Küchenmeister und Köche des In - und Auslandes in fried¬
lichem Wettbewerb um Erzielung von Spitzenleistungen .
Auch in diesem Jahre sind wieder

'
Wiesbadener Hotels und

Gaststätten an diesen Wettbewerben beteiligt . Den Reigen
eröffnete das Hotel „ Quisisana

" mit einer Ausstellung „ Bei¬

spiele zur Verpflegung der Gäste im Hochsommer , der

Küchenmeister Franz Schulz brachte als Einzelaussteller

„ Deutschland , die Heimat der Klöße
"

. Das Hotel „ Rastauer
Hof

"
stellte als Auftakt seiner Beteiligung im Wettbewerb

„ Das Hähnchen
" aus , und führte damit bte vielseitige Zu¬

bereitungsmöglichkeit dieses Gerichtes vor Augen . Das
Hotel „ Metropole

"
brachte ein „ Kaltes Buffet

" in neuzeit¬
licher Gestaltung . Es folgen ferner : Das „ Kurhaus -

Restaurant
" mit einem „ Kalten Buffet

"
; das Hotel „ Vier

Jahreszeiten
" mit der Ausstellung eines Diplornaten - Früh -

stücks in zweifacher Ausführung ; Hotel „ Nassauer Hof
" mit

einer Sammelausstellung „Der Aal und seine Zubereitung
"

;
das „ Palast - Hotel

" mit einem „ Mittagesten anläßlich einer

Familienfeier
" und „ Zeitgemäße Restaurationsplatten

"
;

das Hotel „ Metropole
" mit einer Schau „ Der Kabeljau und

seine Verwendung
"

; das Hotel „ Quisisana
" mit einer Kollektiv¬

ausstellung „ Verwendungsmöglichkeiten des Rehes
"

; das

„ Schloß - Restaurant
"

„ Neuzeitliche Restaurationsplatten
"

.
Außerdem werden Wiesbadener Köche mit Einzelplatten im
Eauwettbewerb stehen . Das Hotel „ Naffauer Hof

"
bringt

ferner je eine Kollektivausstellung „ Die Salate " und „ Die
Creme - Speisen

"
.

Am 18 . Okt . tritt die Gaumannschaft von Hessen - Nassau
in den Wettstreit um den „ Goldenen Suppentopf

"
.

Die Mannschaft wird in Wiesbaden zusammengestellt und

besteht aus Küchenmeister Franz Schulz , Mannschafts¬
führer , Küchenmeister Peter Deuber , Hotel „ Naffauer
Hof

"
, Küchenmeister H . F i n k, Hotel „ Metropole

"
, Küchen¬

chef H . Mais , Hotel „ Naffauer Hof
"

.
"

Auf der Kochkunst -Ausstellung werden nicht allein Ge¬

richte für Hotels und Restaurants zur Schau gestellt . Die

Aussteller werden auch Platten und Gerichte zeigen , die
aus Konsumfischen oder fleischlos hergestellt werden . Solche
Gerichte können im Haushalt jeder Familie Verwendung
finden . __

Einsatzbereite Sanitätskolonne .

Eroßübung der Kreiskolonnenabteilung Wiesbaden .

Wer am Sonntagvormittag die große Sanitätsübung
oer Kreiskolonnenabteilung Wiesbaden mit Aufmerksamkeit
verfolgte , der konnte sich ein Bild machen von der Einsatz¬
bereitschaft und den Leistungen unserer Sanitätskolonnen .
Um 9 .30 Uhr begann die Übung , die sich bis in die Mittags¬
tunde hinzog und der folgende Annahme zugrunde lag :
Durch Bombenabwürfe auf eine Fabrik in der Mainzer
Straße , über einem Steinbruch , sowie auf die beiden Bahn¬
übergänge der Linie Erbenheim — Wiesbaden und durch ein

großes Gefecht , waren zahlreiche Soldaten verwundet worden ,
die durch die Sanitätskolonne 12 , bestehend aus den
Kolonnen Wiesbaden , Wiesbaden - Biebrich und Wiesbaden -

Dotzheim und durch den Easschutztrupp , zusammengestellt
aus den Gasschutztrupps der Sanitätskolonnen Wiesbaden
und Wiesbaden - Biebrich unter Führung von Zugführer
W i n d o l f , geborgen werden mußten . Die Übung , die in
Anwesenheit des Inspekteurs des Roten Kreuzes für den

Wehrkreis XII . , Oberstarzt Dr . V r a un , und des Provinzial -

kolonnenführers Dr . Ruhl , Kassel , unter Leitung von Be -

zirkskolonnenführer Lange stattfand , wickelte sich mit
Exaktheit und Schnelligkeit ab .

In der Turnhalle der Freiherr - vom - Stein - Schule in

Biebrich , die das Heimatlazarett darstellte , wurden die Ver¬
letzten , die der Arbeitsdienst stellte , von den Samariterinnen
und Helferinnen des Vaterländischen Frauenvereins ver¬
bunden , was durch die Kolonnenärzte kontrolliert wurde .
Anschließend versammelten sich die Führer , Ärzte , Mann¬

schaften und Samariterinnen im Hofe der Schule , wo zu¬
nächst Oberstarzt Dr . Braun seiner Freude darüber Aus¬
druck gab , am eigenen Standort eine größere Übung , an der
37 Führer , 8 Ärzte , 146 Mannschaften , 134 Samariterinnen
mit 9 Lastwagen und 61 Tragbahren teilnahmen , mit¬
zumachen . Der Inspekteur wies aus die neuen Ausgaben hin ,
die im Kriegsfall durch die andersartige Gefechtsentwicklung
für die Sanitätskolonnen entstanden sind , er betonte jedoch
ausdrücklich , daß die Hauptarbeit der Friedensarbeit gelten
müsse . Der Redner hielt mit seiner Anerkennung über die
Leistungen bei der Übung nicht zurück und hob die Not¬
wendigkeit der wiffenschaftlichen und praktischen Weiter¬
arbeit hervor . Darauf dankte Oberbürgermeister Dr . Mix ,
als Vorsitzender des Männerwerks vom Roten Kreuz , allen
Beteiligten , vor allem Partei , Wehrmacht und Staat , den
führenden Persönlichkeiten des Roten Kreuzes , dem Pionier¬
bataillon , dem Arbeitsdienst und den Samariterinnen für
ihre Mitwirkung . Zwei verdiente Führer , die 40 Jahre lang
ihre ganze Kraft dem Sanitätswesen zur Verfügung gestellt
hatten , stellte Oberbürgermeister Dr . Mix besonders heraus :

Kreiskolonnenführer Lange und Gruppenführer Platt .
Anschließend wurde ein Vorbeimarsch der Mannschaften und
Samariterinnen am Horst -Wessel -Platz in Biebrich ab¬

gehalten . _____________

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Vermißt wird seit dem 21 . Sept . 1937 der Bank¬

angestellte Robert Wallner , geb . 29 . Jan . 1892 zu Köln
a . Rh ., Wiesbaden , Winkeler Straße 3 , wohnhaft . Be¬

schreibung : 1,74 Meter groß , kräftig , dunkelbraunes Haar ,
links gescheitelt , rundes Gesicht , braune Augen , Eck - und

Backenzähne im Oberkiefer größtenteils Eoldzähne . Trägt
beigen Anzug und Hut , weißes und grünkariertes Hemd mit

festem Kragen , Wäschezeichen E . W ., braune Socken , schwarze
Schnürstiefel . Stößt stark mit der Zunge an . Mitteilung
über den Aufenthalt erbittet die Vermißtenstelle im Polizei¬
präsidium , Zimmer 94 .

Warnung vor einem Einmietebetrüger
und Sieb . Vor einigen Sagen hat sich in einer hiesigen
Pension ein Mann unter dem Namen Kopp , Gettchts -

referenbar aus Düffeldorf , eingemietet und in einem un¬

bewachten Augenblick einen Diebstahl ausgeführt . Der
Täter nennt sich auch Josef Maier oder Felden . Beschreibung :
Etwa 28 Jahre alt , 1,80 bis 1,85 Meter groß , dunkelblondes ,
volles Haar , links gescheitelt , blaffe Gesichtsfarbe . Trägt

Oktober -Abzeichen des WHW .

Die erste Reichsstraßensammlung des diesjährigen
Winterhilfswerkes wird von der Deutschen Ar¬
beitsfront durchgeführt und findet am 16 . und
17 . Oktober statt . Dabei werden originelle kleine Bach¬
ab z e i ch e n — an einem Stoffbändchen zu tragen -

zum Verlauf gelangen , die in verschiedenen Serien Vild -
dokumente des Führers zeigen werden .

( Scherl -Wagenborg , M .)

graugrünen ober braunen Sportanzug mit langer Hofe , ab¬
getragenen grauen Eabarbinemantel unb graugrüne Sport¬
mütze . In seiner Begleitung befinbet sich ein etwa 20 Jahre
altes Mädchen , welches in Geschäften versucht , verfallene
Hundertmarkscheine in Verkehr zu bringen . Beim Auftreten
des Paares wird gebeten , den nächsten Polizeiposten oder
die Kriminalpolizei , Zimmer 90 , zu benachrichtigen .

Warnung für Hotels unb Frembenheime .
Trotz öfterer Belehrung werden die Fremdenzettel von den
Fremdenheimen und Hotels immer noch unpünktlich bei der
Vezirkswache abgegeben . Es wird darauf hinaewiesen , daß
die im § 4 der Polizeiverordnung über das Meldewesen in
der Fassung vom 26 . 6 . 1937 angegebenen Abgabezeiten für
Meldezettel unbedingt eingehalten werden müssen . In Zu¬
kunft haben Säumige mit Bestrafung zu rechnen .

Fe st genommen wurden zwei Personen wegen Dieb¬
stahls , zwei wegen Betrugs , eine wegen Unterschlagung , eine

wegen Vergehens gegen bas Rennwettgesetz , eine wegen
Trunkenheit , zwei wegen Vergehens gegen § 175 RStGB . ,
eine wegen Kinderschändung , ein Bettler unb brei Frauen
wegen nächtlichen Umhertreibens . Die Aiehrzahl ber Fest¬
genommenen wurde dem Richter vorgeführt , welcher Haft¬
befehl erließ .

Handwerksmeister werden geschult .

Eröffnung der Meisterkurse ber Kreishandwerkerschaft .

In ber Aula ber Gewerbeschule fanb am Montagabend
die Eröffung ber Meisterkurse , die von der Kreishandwerker¬
schaft in Verbindung mit der Handwerkerschule abgehalten
werden , statt . Die Kurse haben den Zweck , die Handwerker
auch in die Geschäftskunde : Buchführung , Kalkulation , ge¬
werbliche Rechtspflege einzuführen und mit der Fach¬
theorie bekanntzumachen , damit sie bei der Meisterprüfung
im Frühjahr auch auf diesem Gebiet , dessen Kenntniffe
künftig von einem Qualitätshandwerker gefordert werden ,
beschlagen sind . 114 Teilnehmer meldeten sich bereits bei
der Eröffnungsfeier zu den in drei Abckeilungen abgehalte¬
nen Kursen . Kammerpräsident Müller begrüßte die An¬
wesenden und erklärte ihnen die Notwendigkeit der neuen
Kurse , denn viele Handwerker sind in früherer Zeit daran
zu Grunde gegangen , daß sie nicht richtig rechnen konnten .
Großer Fleiß und hochwertige Arbettsleistung sind nicht
allein ausreichend für den Beruf des Handwerkers . Der
Handwerker muß auch das Rüstzeug für eine wichtige
Kalkulation mit auf seinen Weg erhalten . Aber nicht allein
die Jugend ist es , die die neuen Kurse durchzumachen hat ,
auch die Meister unb Obermeister , die Kreishandwerks -

meister und Kammerpräsidenten , sie alle müffen sich in
diesem Winter erneut auf die Schulbank setzen , um den
gestellten neuen Anforderungen , die durch den Vierjahres -
plan , bzw . durch neue Werkstoffe bedingt find , gewachsen zu
fein . Nicht allen aber wird eine derartig umfangreiche Aus¬
bildungsmöglichkeit geboten , wie es in den großen Städten
geschieht . Wir brauchen nur an die Landgemeinden zu den¬
ken , wo die Ausbildung natürlich nicht in solch großem
Maße erfolgen kann . Darum ist es Pflicht aller , die dar -
gebotenen Gelegenheiten richtig auszunutzen , damit sich eine
Handwerkerschaft heranbildet , die hochwertig ist . Der
Redner gedachte dann der Übersetzung in manchen Spotten
und des Mangels an Facharbeitern . Obwohl das Handwerk
jetzt jährlich 200 000 neu ausgebilbete Facharbeiter zur Ver¬
fügung stellt , bleibt ihm davon nur ein Bruchteil , die
übrigen gehen zur Wehrmacht oder zur Industrie . Aber das
Handwerk hat schon andere Aufgaben gelöst,

'
der Präsident

erinnerte dabei an die ungeordneten Verhältnisse die 1933
bestanden und wie man dann Schritt für Schritt auf dem
neu vorgezeichneten Weg roeiteigiug . In Wiesbaden waren
damals allein 100 neue HandwerLr - Jnnungen zu organi¬
sieren . So wird auch das HandwerL die neu an es heran -
tretenben Aufgaben meistern unb es steht zu hoffen , daß

in etwa drei Jahren wieder ein Normalzustand anzutreffen

ist . Die Übersetzung einzelner Sparten wird dann beseitigt
und der Facharbeiter -Nachwuchs gesichert sein . Kammer¬

präsident Müller ging bann näher auf die Handwerksver¬
ordnungen , auf die daraus entstehenden Rechte und Pflichten
ein unb hob bie kulturelle Schaffenskraft bes Handwerks

besonders hervor .
Profeffor Dr . Ludwig betonte dann in seiner An¬

sprache , daß man in den Kursen alles tun werde , um den

Teilnehmern zu helfen , das gesteckte Ziel zu erreichen . Man

wird dabei bestrebt fein , ihnen nicht nur das Wissen , was

unbedingt zur Ablegung ber Meisterprüfung notwendig ist ,
zu vermitteln , sondern ihnen darüber hinaus Erkennttriffe

auf den Weg zu geben , die sie bei ihrer späteren Tätigkeit
verwetten können . Es wird dabei an den Teilnehmern selbst

liegen , ob der Unterricht erfolgreich ist , denn sie haben
dabei die Möglichkeit selbst ihnen unverständliche Singe
durch Fragen zu klären . Sie Kuisusleiter wissen , daß es

für die Teilnehmer nicht leicht ist , nach des Tages umfang¬
reicher Arbeit nun noch mehrere Stunden nUterricht zu
nehmen . Soch mit gutem Willen unb bem Bestreben sich in

seinem Fach so auszubilden , baß man überall bestehen kann ,
läßt sich auch bie ê vorübergehende Mehranspannung der

Kräfte bestehen . Senn was getan wird , bas geschieht nicht
nur für uns allein , sondern im Interesse des Volksganzen
und zum Ausstieg des Vaterlandes . Nach der feierlichen Er¬

öffnung fand bann die Aufnahme in die einzelnen Ab¬

teilungen statt .

— Weitere Ausgestaltung der Herbert - Anlage . Sie

schöne Plastik der Herbett - Anlage vorn Raub der

Europa durch Zeus ( in Gestalt eines Stiers ) konnte
'

man bisher nur , wenn man sie von der Frontseite ansehen
wollte , von dem ziemlich entfernt gelegenen Hauptweg , der
die Anlage quer durchschneidet , besichtigen . Sie Plastik
wirkte jedoch von hier aus in ihren Einzelheiten nicht mehr
so eindrucksstark , wie angenommen , darum hat man nun
eine begrüßenswerte Verbesserung in der Anlage geschaffen .
Kurz vor dem großen Wasserbecken über die Rosenanlage
hinweg , wurde eine Treppe gebaut , die zu ber großen Rasen¬
fläche führt . Hier kann man nun , gewissermaßen auf einem

Plateau , die schöne Plastik aus ganz kurzer Entfernung
beschauen . Sas Publikum machte von dieser Neueinrichtung
bereits starken Gebrauch .

— Zusammenarbeit zwischen „ Schönheit der Arbeit "

und HI . Im Rahmen einer engeren Zusammenarbeit
zwischen bem Amt „ Schönheit ber Arbeit " und ber HI . sollen
künftig auch Klagen von erroerbstätigen Jugendlichen aus
den Reihen der HI . über schlechte Arbeitsstätten den Gan -

referenten des Amtes „ Schönheit der Arbeit "
bekanntgegeben

werden , die dann eine Bttriebsbesichttgung umgehend ver¬
anlassen werden .

— 25 000 Lehrkräfte wurden beim Berufserziehungs -

werk beschäftigt . Das BerufserziehuMswerk der SAF . hat
die neuen Arbeitspläne für bas Winterhalbjahr fettig -

gestellt . Rach dem Rechenschaftsbettcht für das erste Jahr
wurden im Jahre 1936/37 in 185 Werken der 32 (Baue über
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Renteuauszahluug . Durch die städtische Zahlstelle

werden am Donnerstag . 14 . Oft , die Zusatzrenten von

g — 12 Uhr , und die Sozialrentnerunterstützung von 15 ms

17 % Uhr ausgezahlt .
Strageubauarbeiten . Die Verlängerung der Volker¬

strahe bis zur Waldstraße wird zur Zeit einer vollständigen

Renovierung unterzogen , womit einem langgehegten
Wunsche der zahlreichen Passanten Rechnung getragen wird .

Möge auch hiermit die Vürgersteigsrage ( gleichzeitig Rad -

fahr - und Reitweg ) ihre Erledigung finden .

Wiesbaden - Schierstem .

Mehr Verkehrsdisziplin . Der immer stärker zu¬
nehmende Kraftwagenverkehr in unserem Stadtteil mahnt

zur größten Vorsicht . Vor allem sind es die Wilhelm - , Lehr -

und Ryeinstrahe , die besonders durch Kraftwagen in An¬

spruch genommen sind . Durch diese Straßen führt fast der

gesamte Verkehr und bringt deshalb erhöhte Gefahren mit

sich . Wie man beobachten konnte , sind es nicht immer die

Kraftfahrer , die man für die hohe Unfallzifsern verantwort¬

lich machen muß , sondern die anderen Verkehrsteilnehmer ,
vor allem die Radfahrer . Letztere beachten in den meisten
Fällen keine Verkehrszeichen und befahren oft in ganzen
Kolonnen die Einbahnstraßen in falscher Richtung . Aber

auch die Fußgänger sind nicht immer von aller Schuld frei¬
zusprechen . Vor allem macht sich die Unsitte des Ecken¬

stehens wieder bemerkbar . Geht es wirklich nicht ohne
gebührenpflichtige Ermahnungen ?

Aus de » Vereinen . Jahreshauptversammlung hatte am

Samstagabend in seinem Lokal am Hafen der Wasser¬
sportverein 19 21 . Für den krankheitshalber ver¬

hinderten Vereinsführer K . Haupitzer leitete Sportleiter
E . O r t l o f f die Versammlung . Seinem Bericht war zu
entnehmen , daß die sportlichen Erfolge der Schwimm¬
abteilung den Verein in die Reihe der drei besten Vereine

Deutschlands ( ohne Winterbad ) stellen . Rach dem Bericht
des Kassierers W . Raabe wurde ihm wie dem Gesamt¬
vorstand Entlastung erteilt . Di « Versammlung wählte so¬
dann Kamerad Heinrich Mahl zum Vereinsführer . Er

bestimmte zu seinen weiteren Mitarbeitern u . a . : Kassierer
W . Raabe , Sportleiter E . Ortloff , Schwimmwart
K . Meilinger , Paddelwart K . Mager . Der seitherige Ver¬

einsführer K . Haupitzer , der in zehnjähriger Aufbauarbeit
die Geschicke des Äereins leitete , wurde zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt .

Wiesbaden - Dotzheim

Das Winterhilfswerk , Ortsgruppe Dotzheim , gibt bekannt :

Anträge auf Zuweisung von Unterstützungen können von jetzt
ab nur noch jeden Mittwochoormittag auf der Geschäftsstelle
angenommen werden , da die Ermittlung der Unterstützungs¬
berechtigten nunmehr vorläufig abgeschlossen ist . — Die

Mittagsspeisung hat bereits begonnen . Das Essen , das den

Teilnehmern vortrefflich mundet , wird auf schnellstem Wege
aus der Wiesbadener Winterhilfsküche in die Geschäftsstelle
verbracht , wo es in einem besonderen freundlichen Raum ver¬
ausgabt wird .

Die Entrümpelungsaktion beginnt . Der Reichsluftschutz¬
bund , Reviergruppe Dotzheim , führt im Laufe dieser Tage im
hiesigen Stadtteil eine Besichtigung der Dachböden durch . Wo
noch nicht bereits durchgeführt , wird die Entrümpelung der

Speicher sofort vorgenommen . In den weitaus meisten Millen
durfte sich dies jedoch erübrigen , da inzwischen viele Hausbe¬
sitzer selbst ein grotzangelegtes Entrümpeln schon durchgeführt
haben .

Holzschlag wird geräumt . Den bedürftigen Volksgenossen
wird nunmehr das Stockholz und das nicht jur Verkaufszwecke
geeignete sogenannte „ Leseholz ^ unentgeltlich zur Abholung
überlassen . Viele Dotzheimer Einwohner machen von dieser
günstigen Gelegenheit regen Gebrauch und sichern sich durch
Selbsthilfe , die auch von der NSV . gefördert wird , einen kleinen

Brennholzbestand , oen man im Winter in angenehmer Weise
spüren wird . Tagtäglich tragen fleißige Hände den begehrten
Brennstoff zusammen .

Die Weinlese , die hier am Montag begann , konnte unter
schönem Herbstwetter durchgeführt werden . Rach altem Brauch
wurde ftühmorgens der „ Herbst

"
eingeläutet . Sogleich wurde

es in den Strafen lebenoig und saubergeputzte Pferdegespannc
zogen die großen Bütten in den Weinberg . Hinterher kamen
die zahlreichen Leser und Leserinnen mit ihren Eimern . Wäh¬
rend früher die Trauben fast hundertprozentig an größere Wein¬
keltereien verkauft wurden , erfolgt jetzt zu einem großen Teil
die Weinbereitung durch die Winzer selbst . Alljährlich wird
dann ein gutes Tröpfchen „ Dotzheimer

" in den Straußwirt¬
schaften abgesetzt .

Im fremden Acker geerntet . Ein starkes Stück leisteten
sich einige für das Abernten von Obst auf einem Dotzheimer
Obstbaumgrundstück beauftragte Leute aus Wiesbaden . Sie
erwischten dabei ein anderes Grundstück , dessen Bäume aus¬
gerechnet dieses Jahr einen guten Behang trugen . Wie
staunte der eigentliche Besitzer , der kurz darauf selbst das
Obst ernten wollte und die Bäume völlig abgeerntet vor -
fand . Die Freude über die schöne Ernte war dahin , aller¬
dings konnte durch die Polizch der in Frage kommende Auf¬
traggeber ermittelt werden . Es soll sich um mehr als zehn
Zentner Obst gehandelt haben .

7Jus dem Vereinsleben .

* Von schaustem Wanderwetter war die 11 . Haupt¬
wanderung der Wiesbadener Ortsgruppe des Taunus -
b u n d e s begünstigt . Wieder einmal konnte die stattliche
Zahl der Tauniden sich von den Schönheiten des viel zu
wenig aufgesuchten nördlichen Taunusgebietes und den
herrlichen Fernblicken über „ Täler weit und Höhen

" über¬

zeugen . Ausgangs - und Endpunkt des Wanderweges waren
zwei Stationen der beiden den Taunuskamm überschreiten¬
den Bahnlinien : Idstein und Michelbach . Rach
Ersteigung des westlich Idsteins sich hinziehenden Höhen¬
rückens wurde das malerisch im Tale gelegene Dörfchen
Riederauroff erreicht . Gelegentlich der Frühstücksrast
in Oberauroff stattete man der aus dem Anfang des
15 . Jahrhunderts stammenden von einer Verteidigunas -
mauer umgebenen kleinen Bergkirche einen Besuch ab . Im
Weiterwanoern folgten die Tauniden dem durch herbstlich
gefärbte Waldungen führenden Hermannsweg . Rach Über¬

schreiten der alten Hühnerstraße , von wo aus eine Anzahl
Wanderer dem Römerkastell Zugmantel einen Besuch ab¬

stattete , gelangte man zur nächsten Raststätte in Strinz -
Trinitatis . Von hier wurde der Weg ins Scheidertal
nach Hennethal eingeschlagen und von hier die Höhe

JKA . 1937 Frankfurt .

Internationale Meisterschaft am Kochtopf .

Die Schau der küchentechnischen und ernährungswissenschaftlichen Fortschritte .

Treffpunkt der Fachwelt , Reich der

Hausfrau .

Seit dem Jahre 1900 gehören — in Abständen von drei

Jahren — die Internationalen Kochkunftausstellungen zur

guten Tradition der Stadt Frankfurt a . M . auf dem Gebiet

der Gastronomie . Die Frankfurter Internationalen Koch¬

kunstausstellungen nehmen eine führende Stellung in der

Welt ein und bilden heute einen Treffpunkt der internatio¬

nalen Fachwelt . Die 7 . JKA . vom 9 .- 29 . Oktober wird alle

ihre Vorgängerinnen übertreffen . Es ist eine Weltschau der

Gastronomie , wie sie bisher noch nicht gezeigt werden

konnte . Die Ausstellung ist nicht als Messe aufgezogen , son¬
dern geht von dem Gedanken der Berufserziehung
aus . Sie will die küchentechnischen und ernährungswissen¬
schaftlichen Fortschritte zeigen und damit anregend und be¬

fruchtend auf das gesamte Gaststätten - und Ernährungswesen
einwirken . Um dieses Ziel zu erreichen , wurde der eigent¬
lichen Kochkunst schau , dem Herz der JKA ., mehr als

doppelt soviel Raum zur Verfügung gestellt als bisher .

Hier werden in acht Küchen die besten Köche der Welt um die

Siegespalme ringen . 14 deutsche Eaumannschaften und acht

ausländische Kochmannschaften aus Italien , Österreich ,
Schweiz , Ungarn , Schweden , Tschechoslowakei , Frankreich und

Amerika werden in Wettstreit treten . Die besten Leistun¬

gen werden mit Preisen ausgezeichnet . Von besonderer Be¬

deutung ist die Verbreitung des Wanderpreises „ D i e

goldene Mar mite "
( Goldener Kessel ) , der zweimal von

Berlin erobert wurde . Zu jeder Küche gehört ein kleines ,
stilvoll ausgestattetes Restaurant , in dem die National¬

gerichte von den Ausstellungsbesuchern verzehrt werden
können .

Bodenseeblauselchen , Elchkeule in Sahne oder dicke Bohnen
mit Speck .

Die deutschen Gaumannschaften werden aus¬

schließlich bodenständige Kochkunst zeigen und die Gerichte
kochen , die für die einzelnen Gaue Deutschlands charakteristisch
sind . So wird die Berliner Mannschaft einen Berliner

Suppentopf zubereiten oder gefüllten Weißkohl mit Salz -

Kartoffeln , Hammelfleisch mit grünen Bohnen oder Berliner

Jagdwurst mit sauren Kartoffeln . Die Danziger Mannschaft
kocht Pomuschelsalat , Danziger Dorschpastete oder Heubuder
Flundern . Die badischen Köche servieren Bodenseeblaufelchen ,
Rheinhechtschnitten oder Schwarzwälder Bauernschinken mit

gebackenen Schwetzinger Spargeln . Die Hamburger Köche
bringen das berühmte „ Hamburger Steak "

, die ostpreußische
Eaumannschaft u . a . Elchkeule in Sahne mit gemischten
Früchten und die sächsische Mannschaft ein Original - „ Leip -

ziger - Allerlei "
. Thüringer Würste finden sich neben Schlesi¬

schen Suppen . Bei der bayerischen Mannschaft gibt
' s natür¬

lich Apfelstrudl , Hammelfleisch , Kalbsrahmschleael oder

Münchener Suppentopf , bei der Hannoverschen Mannschaft
kann man Hannoversche Maschseekarpfen kennenlernen
oder gedämpftes Kalbsröllchen , Heidjer - Gerstensuppe oder

geschmortes Kalbsblatt nach hannoverscher Hausfrauenart .
Die rheinischen Köche kochen dicke Bohnen mit Speck , rheini¬
schen Sauerbraten mit weißen Bohnen , Stockfisch , kölnische
Art , Himmel und Erde oder Reibekuchen . Und schließlich die

westfälische Mannschaft serviert westfälischen Knochenschinken ,
Pumpernickel , Pfefferpotthast oder westfälische Mettwurst mit

Linsen .

Oder vielleicht amerikanische Muschelsuppe , Salzburger
Rockern bzw . Szegediner Huhn ?

In ähnlicher Weise kochen die ausländischen
Mannschaften ihre Nationalgerichte . So werden die
amerikanischen Köche Toast , amerikanische Muschelsuppe ,
Hühnerfrikassee oder Backhuhn servieren , die Franzosen Huhn
im Topf , Auverner Topf . Tourer Würstchen oder gefüllte
Pute . Die Italiener bringen ihre bekannten Rudelgerichte ,
Reiscroquettes oder Hammelfleisch . Bei den österreichischen
Köchen gibt es Wiener Schnitzel , Salzburger Rockern ,
Kaiserschmarrn , Milch -Rahmstrudej oder Tiroler Eröstel mit
Salat . Die schwedische Küche ist mit ihren vorzüglichen Fisch¬
gerichten vertreten und die Schweizer Küche bringt Schweizer
Rahmtörtchen . Tessiner Topf . Verner Platte oder Rebhuhn
aus Waadtländer Art . Die tschechischen Köche werden Leber -
nockerlsuppe , Prager Schnitzel , Bauerngov . lasch oder geselchten
böhmischen Schopfbraten kochen und schließlich die ungarischen
Köche gefüllten Paprika , Hammelpörkölt mit Süßkraut ,
Szegediner Huhn oder Rindsgulasch mit Csepetke .

1000 kalte Platten und die englische Krönungstasel .

Reben dieser warmen Küche nimmt auch die Abteilung
„ Kalte Küche

" einen breiten Raum auf der Ausstellung ein .
Hier wird in einer Revue von 1000 kalten Platten alles
das an Höchstleistungen geboten , was das Gehirn und die Er¬
findung der Kochkünstler aus aller Welt ersinnen konnten .
Auck > die Konditorei ist hier mit Höchstleistungen ver¬
treten . Ein gedeckter Tisch für 41 Personen , großartige
Arrangements , darunter auch bie englische Krönungstafel mit
dem originalen , bei der Krönung verwandten Porzellan
schließen sich der Abteilung der kalten Küche an . Die Ab¬
teilung „ Warme Küche " wird noch von einer mustergültig

nach Michelbach zu erstiegen , von wo sich ein herrlicher Fern¬
blick in das Aartal und auf das im Tal reizvoll gelegene
Michelbach bot . Die beiden Wanderfreunde Kleber und
Schiemann können voller Befriedigung auf die gut vor¬
bereitete und durchgeführte Wanderung zurückblicken .

* Im Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden , E . V . ,
hielt Direktor Burghardt einen Lichtbildervortrag über

China , das Land , das wieder einmal in den Mittelpunkt
des weltpolitischen Geschehens gerückt ist . Der Vortragende der

lange Jahre beruflich in China tätig war , fesselte die zahlreich
erschienenen Wanderfreunde außerordentlich durch seine inter¬

essanten Ausführungen . Seine reichen Erfahrungen , die er in

bezug auf Land und Leute , Glauben , Rechtspflege , Sprache ,
Schrift usw . gesammelt hat , konnte er an Hand von vorzüg¬
lichen Lichtbildern eingehend erläutern . U . a . beschrieb er
einen selbsterlebten Ausflug von Schanghai nach Hangtschou zu
den Felsentempeln von Ling -Ping . Zum Schluß berichtete der
Redner über Taifune und über das in einem solchen Wirbel¬
sturm am 23 . 7 . 1896 untergegangene Kanonenboot „ Iltis "

.
Im Anschluß an den Vortrag gab Vorstandsmitglied C h r i st -
mann einen anschaulichen Bericht über den Verlauf des
Reichswandertags in Mayen . Den Vereinsmitgliedern
Minor und Unverzagt wurde für fünfzigjährige Mit¬
gliedschaft der Ehrenbrief des Reichsverbandes der deutschen
Gebirgs - und Wandervereine überreicht .

eingerichteten und geleiteten Fisch - und Diätküche

ergänzt .

Bier pur oder als Happe » .

In diesem Jahre ist auch zum ersten Male das Bier

in die Ausstellung einbezogen . Die verschiedensten Erog -

brauereien aus allen Teilen Deutschlands stellen rhre Er¬

zeugnisse aus , so daß Gelegenheit gegeben ist , bte verschie¬

densten Biere miteinander auch geschmacklich wie auch tn per
Art der Zubereitung zu vergleichen . Vier kann man nicht

nur trinken , sondern auch essen . In Verbindung mit dieser

ersten Bierausstellung wird in der Kochkunstschau ein

Sonderwettbewerb der Köche in der Zubereitung von

Gesunde Kinder

mit gutem Appetit und frischem Aussehen sind der Stolz

der Mutter .
Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie Ihrem Kinde

zur Stärkung und zur Förderung von Wachstum und Ent¬

wicklung das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferri » ,

welches in jeder Apotheke und Drogerie zu habe » ist .

Speisen , bei denen Bier verwandt wird , veranstaltet . .
Und

zwar werden hier drei Gruppen von Gerichten unterschieden .

Einmal Speisen , bei deren Zubereitung Bier verwendet

wird , dann Speisen , bei denen aus geschmacklichen Gründen

Bier als Begleitgetränk genossen wird . Und schließlich kleine

Bierhappen zu kleinen Auswahl -Platten zusammengestellt .

Auf allen drei Gebieten werden die Köche Schmackhaftes und

Neuartiges zeigen .

< A >
BAYER

< E )
\ R /

Die deutsche Großküche .

Neu ist auf der 2KA . auch die Abteilung „ Die deutsche
Großküche "

, der jetzt schon ein ganz außerordentlich großes
Interesse entgegengebracht wird . Auf der kommenden 8 . JKA .
wird die Großküche voraussichtlich im Mittelpunkt der Aus¬

stellung stehen . Aber auch jetzt ist in dieser Abteilung schon

gezeigt , einen wie Breiten Raum die Gemeinschaftsverpfle¬

gung im deutschen Volke einnimmt . Sei es in der Betriebs¬

küche . sei es in der Wehrmacht , im Arbeitsdienst , in der

politischen Schulung , in der Erholung , in der Fürsorge , in

Erholungsanstalten und überall da , wo die Aufgabe zu lösen

iÖwU ' . dann in

Reform - u . Kräuterhaus kaufen . Seit 1901 Rheinstraße 71

ist , eine größere Anzahl Menschen richtig zu verpflegen . Hier
erwächst dem Berufsstand der Köche ein neues Arbeitsgebiet .
Natürlich hat die Industrie mit der Entwicklung Schritt ge¬
halten und zeigt in einer Sonderschau „ Großküchenanlagen

"

die neuesten Errungenschaften auf diesem Gebiet . Hier sind
Konstruktionen und Apparate zu sehen , die es gestatten , in
einer elektrisch betriebenen Kippbratpfanne in einer Stunde
600 und mehr Bratsachen herzustellen . Es wird also möglich
sein , in einer solchen Pfanne 600 Schnitzel in einer Stunde

zu braten . Alles , was der Massenverpflegung dienlich ist , ist
in dieser Sonderschau erstmalig zusammengetragen .

Zauberkünstler sind die Champion - Mixer .

Einem unerwartet großen Interesse in der ganzen Welt

begegnet der mit der 7 . JKA . verbundene Mixerwettbewerb .
Auf der Ausstellung ist eine große Musterbar erbaut , in
der der große Cocktail - Preiswettbewerb ausgetragen wird .
Barmixer aus allen Ländern der Welt nehmen an diesem
Wettbewerb teil , darunter die Champion - Mixer aus dem

„ Eavoy - Hotel
" in London , dem „ Quirinal " in Rom oder

dem „ Ritz
" in Paris . Richt alle Mixer konnten nach Frank¬

furt kommen , die meisten haben die Rezepte ihrer Getränke

geschickt und können auch auf diese Weise an dem Wettbewerb
teilnehmen . So liegen dem Preisgericht bis jetzt weit über
2000 Rezepte für Bargetränke vor , darunter allein 400 aus
England , das damit die Spitze hält , 90 aus Amerika . Mixer
aus zehn Ländern sind bereits in Frankfurt eingetroffen und
werden während der JKA . an der Musterbar tätig sein .

Außer den deutschen Mixern sind es 4 Franzosen , 8 Eng¬
länder , 2 Jugoslawen , 3 Italiener , 5 Schweizer , 4 Öster¬
reicher , 2 Amerikaner , ein Tschechoslowake , 3 Griechen .
Wahre Wunderwerke werden aus den Schüttelbechern enr -

stehen , und selbst weitgereiste Barbesucher werden hier einen
Augenblick kulinarischer Weihe erleben können .

Und dann der Wein und vieles andere mehr .

Außer der Musterbar ist auch noch ein Muster -
Weinrestaurant auf der Ausstellung errichtet worden ,
in dem es die besten und erlesensten Weine geben wird . In
einer riesigen Halle stellt die Nahrungs - und Genußmittel¬
industrie ihre Erzeugnisse aus und zeigt die Höchstleistungen
auf diesem Gebiet . Hier ist auch ein Caföhaus errichtet ,
in dem die ausgestellten Erzeugnisse praktisch ausprobiert
werden können . Küchen - und Gaststättenbedarf , Reinigungs¬
mittel , Kühlanlagen , eine fachwissenschaftliche Ausstellung ,
die Sonderschau „ 10 0 0 Jahre deutsches Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe " und
schließlich eine Sonderschau von Menükarten , die Karten aus
den Hofhaltungen früherer Zeiten , von Gesandtschafts - Fest¬
essen , Karten der Schiffahrtslinien und Speisekarten neuester
Zeit enthalten , ergänzen die Ausstellung .

Die nunmehr in Frankfurt vereinigten Reichskoch -
und Sprachenschule geben einen Einblick in ihre
Arbeit . Und zum Schluß wendet sich eine große Sonderschau
des Reichsnährstandes unter dem Motto „ Kampf dem
Verderb " gegen alle Verschleuderung wertvollen

Nahrungsgutes und gibt der Hausfrau und auch dem Leiter
des Großbetriebes die Mittel in die Hand , sich gegen Ver¬
derb zu schützen und wertvolles Nahrungsmittelaut zu er¬
halten . Eine Reihe internationaler Tagungen ist mit der
7 . JKA . verbunden , die in der Zeit vom 9 . bis 20 . Oktober
im Mittelpunkt des gastronomischen Interesses der Welt
stehen wir . Mr .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltuugsblatt "

.
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LDäsche - ^ usstaltunaen

‘ Sheodor Werner
9Tur

IDebergasse , 8cke ßanggasse .

Ein neuer überragender Höhepunkt der großen Ufa - Spielzeit 1937/38 !

MORGEN - MITTWOCH
4 . 00 6 . 15 8 . 30

UftiOalastMeitgibtM

Kaffee - Konzerte

Kapelle „ Eddi Glaubüz '

Ab MittwochHeute Dienstag

Mein Sohn
,

RM . - .50 , - .75 . 1. - , 1.25 , 1 .50 2 .

DAS REPRÄSENTATIVE FILM « GROSSTHEATER IM KURVIERTEL

SC

dem großen Fachgeschäft
in der kleinen Faulbrunnenstraße !

•Das allbekannte

Fachgeschäft für

Sachliche •Beratung
und tKostenoorsdiläge bereitroilligst .

Bleistiftspitzer
- . 10 -. 25 - . 50

Koch am Eck

zeigt in der •Auslage —

eine sehr schöne reichhaltige

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - kachmittag
Kart . - .40 , - .50 , - .80 Kinder - .30

Ein ereignisvoller , ein
großer , ein unvergeßlicher Film !

Die WOCHENSCHAU zeigt ;

Mussolini in Deutschland

die göttliche Ida

( Wüst )

den pfiffigen Theo

(Lingen )

den gemütlichen Richard

(Romanowsky )

die tänzerische Sabine

( Peters )

Urania * Theatev G
BLEICHSTRASSE 30H

MmMRMl Klein
N28387 Wiesb . . Sonnenberg

Morgen Mittwoch :

Rippchen « . Haspel mit Avant
Schweinepfeffer mit Alösen
Sämtl . Getränke in bekannter Güte

Sari Ney u . Fra »

der Herr Minister
MOSER — BRAUSE WETTER

HILDE KÖRBER

HE LI FINKENZELLER

Haarersatz in naturgetreuer Ausführung

Braut¬

ausstattung

Restaurant
„
Gambrinus

Mittwoch : Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein
Michael Mittelhammer .

die quicklebendige Mady
(Rahl )

den feschen Paul

( Henckels )

die ländliche Carsta

(Löck )

den schüchternen Rudolf

(Platte )

den hellen Hans
( Richter )

im TTlaJdaner

Willig ! MSt . MWtM !
Versammlung ß>

"
uhr

'VÄV .
garten , Luisenstraße .

Stadtgruppenführer Pg . Günther spricht über :

„ Die Neuordnung d . Aleingartenwesens in Wiesbaden "

Fritz Lehmann ist ein

sparsamer jungerMann !

Zum Einrücken ist er mit einer
Pappschachtel dahergekommen ,
denn die tuts ja auch und ist sooo
billig ! Nur — daß sie ihm schon
beim Antreten aus dem Leim ge¬
gangen ist ! War das ein Gaudi
für die Kameraden ! Die haftens
schlauer angefangen und sich einen
billigen , aber trotzdem stabilen
Rekrutenkoffer zugelegt , natürlich

von

Jetzt

Nur 3 Tage :

WeNemlnMn
Dazu schreibt die Presse :

„ Beifall auf offener Szene “

„ Ein ganz tolles Lustspiel “

Ab Freitag : Wüstensöhne
mit Dick und Doof .

Wochent. ab 4 Uhr, Sonnt, ab 2 Uhr

- die berühmte Schwedin -

u . Staatsschauspieler

Wittig *

- zwei gefeierte Schau¬
spieler - Persönlichkeiten -

in dem langerwarfeten

Zu neuen

Ufern

wieder ein großer Ufa - Erfolgsfilm

Daptjne . . . . . .

Diplomat
film - Palast

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Seid Gegrüßt
iwn Ida Wüst

zur

& ♦ Woche
im

Apollo

cMUr
Michelsberg 6

das Fachgeschäft mit
Spezial - Kräften für

Verstärkte Znsertlon
im

Wiesbadener Tag -

blatt schafft Umsatz !

iniHiiuiiiiuiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

a4 . 6 . 15 . 8 . 30 Uhr W

SaCht über Gipfel der Komik !

Der Bulgare

Dorochofff

zeigt das Wunder -Instrument

Trautonium

und weitere 7 Attraktionen

Tägl. 8.15 Uhr Karten : - .60 b.s 2 . - RM.

Nurnoch4Tage !

Das beste Programm

seit Bestellen der „ Scaa
“

Italiens Meisterclowns

Jede Frau kann ihre Figur
verbessern ,wenn sie unsere

individuell , nach streng gesund¬
heitlichen Grundsätzen gefertigten
und elegant wirkenden Körper¬
former trägt . Besuchen Sie uns
— wir beraten Sie unverbindlich !

STOSS NflCHETflUNUSSTRflSSEZ

Wir bitten die Nachmittags¬
vorstellungen beachten zu wollen

4.00 , 6. 15 und 8.30 Uhr .

ßOUtME
großes » « SÄ

O« r
V°° PUCCm

Jan Kiemina

Manta Eagenth

singen Puccim , daß es eine Lust
ist , diesen strahlenden Stimmen

zuzuhören .

| Ein ganz großer Erfolg ! |

AK

‘Gäglich :

^Konzert
und

‘Sanz

im

Filoda


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

